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An lage v on Stacheldrahtumzäunun p;on.
Zur Obst - und insbesondere zur Traubenerntszeit versehe«

viele Grundbesitzer ihre Gärten und . /lösen mit Umzäunungen aus Stachel-
draht . Venn dieser nicht gut sichtbar und knapp an den Strassen ge¬
spannt wird,kommen dadurch harmlose Ausflügler häufig zu schwöret * 'Scha-
dcn . Der Magistrat macht daher auf die Bestimmungen des Paragraph 67
de ? wiener Strassenpolizeigesetzes aufmerksam,wonach die Anbringung von
Stacheldraht an Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrswege nur in'

einer indesthöhe von zwei Metern gestattet ist,ausser //enn die Ein - u-

friedung wenigstens zwei Meter v *m Strassenrand entfernt ist oder der

Stacholdraht sich hinter einer lebenden Hecke oder hinter einem beson¬

deren , jede Gefährdung der Vorübergehenden ausschliessenden Zaun bdfin - ■

det.

Vergebung von städtischen Arbeiten «

Die Magistratsabteilung b vergibt die Erd - ,Baumeister-

und Eisenbetonarbeiten für den Bau des Familienasyls in der Floridus — ’

gasse ; Anbotsverhandlung l6 . September,9 Uhr »untrerlagen und Aus¬

künfte in der genannten Abteilung.
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Vergeb ung von städtisc hen
Di ^ Magistratsabteilung 28 vergibt die Brd —und Bau-

meisterarbeiton für den Umbau des Hauptunratskanales aus Sfceinzeugrohren
mm Durchmess , r in der Schwondenweingasso ( Kostencrfordornis 3 ^ 178

Schilling ) ; Anbot s Verhandlung 12 . September , 10 Uhr , Hermanngas so 2lp - 28.
Anbotsunterlagen und Auskünfte in der genannten Abteilung.

wieder normaler Verkehr der Linie J .
Von übermorgen,Donnerstag,an werden die Züge der

Strassenbahnlinie J durch die 'Neulerchenfelderstrasse wieder von und
bis zur Endstelle Ottakring Schottenhof geführt.

Freiga b e der Haupt all ee für den Autoverkehr .
Das Besondere Stadtamt II hat die Praterhauptallee

Borgen, M ittwoch , in der Zeit von 12 Uhr bis 20 vom Praterstern bis Mei¬

ereistrasse und am 8 . September in der Zeit von 7 Uhr bis 19 Uhr vom Pra

terstern bis zur iiaiserallee für Benz inkraft fahr zeuge mit Ausnahme von

Krafträdern , Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.
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Nquo grosse Arbeitsvergebungen der Sta dt Wien.
In den letzten Tagen hat Bürgermeister Richard Schmitz wio * •

der eine iteihe von Strassentaorstellungen im Gesamtausmass von rund einein-
viortol Millionen Schilling im Rahmen dos von der 'Wiener Bürgerschaft be¬
schlossenen ausserordentlichen Investituonsprogrammes genehmigt . Herstellun¬
gen und Instandsetzungen erfolgen insbesondere in den Unteren Weissgärber¬
strasse und in der Nottondorferstrasse im 3 . Bezirken der Museumstrasse längs
dem Gebäude der Ungarischen Garde im 7 . Bezirk,Arnethgasse im 16,Bezirk,

Pezzlgasse im 17 . Bezirk und in der Ladenburggasse im 18 . Bezirk . Diese Strap¬

sen erhalten an Stelle der schadhaften Makadamdeoke eine Asphaltbeton - öder

eine Kleinsteinpflastordocke und die Gehsteige werden,soweit sie nicht vor

unverbauten Baustellen liegen,asphaltiert . Besonders hervorzuheben ist dann

die Regulierung der Eichenstrasse im 12 . Bezirk zwischen Assmayergasse und

. . olfganggasse ; bei dieser Gelegenheit werden auch die Gleise der Lokalbahn

Wien - Baden in die Mitte der Strasse verlegt,so dass auch entsprechende Fahr¬

bahnen beiderseits der Gleise für das übrige Fuhrwerk geschaffen werden kön¬

nen . Ferner wird bereits heuer auch die Regulierung eines Teiles der Reichs-

b ^ Uckenstrasse bis zur Vorgartonstrasse als Zufahrt zur neuen Reichsbrücke

in Angriff genommen ; dort werden die Gleise der Strassenbahn ebenfalls in die

Mitte verlegt,wie sie auch auf der neuen Reichsbrücke liegen werden . Ausser-

depl wurden für die Malcadamisierung des Parkplatzes für die Höhenstrasse auf

Rahlenberg 190 . 000 Schilling bewilligt.

Im Zuge der gründlichen Instandsetzung der Marienbrücke wur¬

den nunmehr auch die notwendigen Dichtungs - ,Anstreioher - und Holzpflaster¬

arbeiten mit einem Kostenaufwand von 50,000 Schilling vergeben.

Für den Bau des grossen Wasserbehälters in Lainz wurde die

• Lieferung der im heurigen Jahre benötigten Betonschottermengen mit einem

Gesamtkostenbetrag von 90 . 0C0 vergeben . An dieser Vergebung sind neun Schot¬

terwerke und acht Fuhrwerksunternehmungen beteiligt.

Im städtischen Versorgungshaus in der Meldemannstrass © wer¬

den die Zentralheizung rekonstruiert und die dazu gehörige Kesselanlage zur

Ganze erneuert » Diese Herstellung erfordert samt den damit zusammenhängenden

Baumeister - ,Isolierung * - ,Installations - und sonstigen kleineren Professioni-

stjen & rbaifcen einen Betrag von 55 * 000 Schilling.
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Hiotzinszuschüsso der Stadt Uxcn ,
Dor Wiener Magistrat hat im abgelaufenen August an 162 Par¬

teien in 33 Häusern 1 . 312 Schilling an Beitragen zu den Kosten von In¬
standhaltung ? arbeiten an Hohngobäudon bewilligt « In den ersten acht Mona¬
ten des heurigen Jahres hat der Magistrat an 1,766 Parteien in }? ?, Häu¬
sern Monatsboiträge in der Gesamthöhe von 18 . 666 Schilling gewährt.

Das Angelfisohcn im Donaukanal ,
Der Magistrat macht die Besitzer einer Fischereibewilligung

auf eine Ausdehnung des Fischereiverboten im Wiener Donaukanal aufmerksam
Demnach ist das Fischen im Donaukanal am linken Donaukanalufor vom Nuss-

dorforspitz bis zur Eisenbahnbrücke unterhalb der Kammerschleusse und an
beiden Ufern des Kanales der Kammerschlousse von der Schleusseneinfahrt
bis zur AusmündiUftg verboten.

Errichtung von Sohulgruppen des Luftschutzbundes.
Sur Erreichung einer möglichst durchgreifenden Organisation

des zivilen Luftschutzes an den mittleren und den in Betracht kommenden
" > •- ' L O' ' • n

niederen Schulen wird der Oesterreichische Luftschutzbund nach Fühlung¬
nahme mit den Landesschulbehörden und im Einvernehmen mit den huldir. Ak¬

tionen ächulgruppen errichten . Hiebei wird die Erfassung aller Lehrer und

Schüler der betreff 'enderk <§ chule " änge,strebt . Die Organ ! satiohsarbeit wird

zu Schulbeginn einsetzen . Der Oesterreichische LuftSchutzbund hat den Mit¬

gliedsbeitrag für Schüler mit 1 Schilling jährlich,den Mitgliedsbeitrag

für Lehrer mit 2 Schilling IpO jährlich festgesetzt . Ein Peil der einlau¬

fenden Mitgliedsbeiträge wird vom LuftSchutzbund zur Anschaffung von Luft

Schutzlehrmitteln verwendet,die de s n . SchuldirektionenAauf ihre Anforderung

für die Luftschutzunterweisung der Schüler sowie auch für sonstige Luft-

sohutzSchulungen im Standort der Schule fallweise zur Verfügung gestellt

werden.

Englische Reisende im Wiener Rathaus.

Mittwoch traf,geführt vom Reisebüro Dean A Dawson,oine

englische Rrisegsellschaft v <on dreihundert Personen zu einem mehrtägigen

Aufenthalt in Wien ein . Die Engländer statteten heute dem Rathaus einen

Besuch ab,wo sie im Festsael in Vertretung des Bürgermeister von Senats¬

rat J ines ch empfangen wurden . Rach der Begrüssung besichtigten die Gäste

dio Sitzungs - und Festsäle.
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Bausparkongressos im Ziemer Rat haust.
Bürgermeister Richard Sc hmit z empfing heute im Festsaal des

Rathauses die Teilnehmer am Fünften Internationalen Bausparkongress. Ala
der Bürgermeister mit seiner Begleitung im Festsaal erschien,wurde er von
den Gästen mit lang anhaltendem Händeklatschen begrüsst . Der Bürgermeister
richtete an die Kongressteilnehmer folgende Ansprache:

Ich freue mich ganz besonder » ,die Teilnehmer am Fünften Inter
nationalen Bausparkongress im Wiener Rathaus hegrüssen zu dürfen . Ihre Be¬

wegung ist ein starker und wichtiger Faktor in der grossen allseitigen und

bei so vielen Hationen zu beobachtenden Bewegung,der Familie wieder das

Eigenheim als Wohnsitz zu geben . Die derzeitige Verwaltung der Stadt Wien

hat das gleiche Bestreben . Die Wohnverhältnisse im Westen unterscheiden

sich wesentlich von denen,die ln unseren Ländern seit vielen Jahrhunderten

her in historischer Entwicklung üblich geworden sind . Dennoch hat sich,

allen wirtschaftlichen Voraussagungen zum Trotz,an den Rändern unserer

Stadt vor und seit dem Kriege eine verhältnismässig umfangreiche Eigenheim-

bautätigkoit entfaltet » Diese Häuser sind vielfach sehr klein und bescheiden

und drücken damit die Verarmung aus,in die Oesterreich durch den Ausgang

des Krieges und die folgenden Ereignisse gestürzt worden ist.

Während früher dem Bau des Massenmiethauses das grösste Augen

merk zugewendet v/urde,hat sich die jetzige Stadtverwaltung zu der Ueber-

zeugung bekannt,dass der Eigenheimbewegung eine besondere Förderung zuge-

wondet werden müsse . Das Durchsetzen dieses Gedankens ist in einer Grosstadt

mit einer besonderen Wohntradition nicht leicht . Dennoch haben wir bereits

Fortschritte zu verzeichnen . Wenn Sie aber,was wir hoffen,in einigen Jahren

wieder nach Wien kommen,werden Sie Fortschritte sehen,die heute noch nicht

sichtbar soin können,weil sie derzeit noch Pläne sind.

Ich danke Ihnen,dass Sie soviel Aufmerksamkeit Oesterreich

und Wien bewiesen haben,und bitte Sie,immer mit angenehmen Erinnerungen

an die Tage zurückzudenken,die Sie in Wien verbracht haben,Das ist der

Wunsch des Bürgermeisters und d . s Volkes von Wien ( Stürmischer Beifall ) .

Nun dankte der Präsident des Kongresses Sir Harold Be llman n

für den herzlichen Empfang und für die freundliche Aufnahme,die die Kon¬

gressteilnehmer in Wien gefunden haben . Er beglückwünschte die Wiener Be-

völkerung zu ihrem aus dem Herzen kommenden Frohsinn,der auch in d -c; n

schwersten Jahren nicht gelitten hat und der,gepaart mit tiefem Ernst,

den Wiederaufbau Oesterreichs ermöglicht hat,Der Redner zollte den Be¬

mühungen der Stadtverwaltung auf dem Gebiete des Wohnhaus - und si ® dlung ^
-

baues volle Anerkennung und gab der Freude des Kongresses vor allem

Ausdruck,dass die Pflege der Eigenheimbewegung bei der jetzigen

Wiener StadtVerwaltung in den besten Händen liege . ^ um Schlüsse über

reichte Präsident Bellmann dem Bürgermeister ein Ehrenexemplar der Ge¬

schichte der Bausparbewegung.

An dem Empfang nahmen unter anderem teil Magistratsdirek¬

tor Dr . Hiess mansed er,Präsidialvorstand Senatsrat Ji £ £ £Rh,die leitenden

Beamten des Magistrates,Vertreter der Baugewerbezünfto und der General¬

sekretär des OestOrreichischen Städtebundes Magistratsdirektor Dr.

Stöger ( Linz ) ,
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' jener Schulkinder in de r Sommerfr 1 gehe .

hach einer ' ittoilung dos * wiener Jugendhilfsworkos haben im
heurigen Sommer mehr als « 100 * QeO wiener Schulkinder einige Wochen auf dem
Lande verbracht . In dieser Zahl sind die Jugendlichen,die der Schulpflicht
bereits * entwachsen sind,und die Linder unter sechs Jahren micht einbezogen*
Diese Gruppen umfassen weitere 10 . 000 Kinder und Jugendliche,so dass also
insgesamt mehr als 110 * OüO Kinder und Jugendliche einem Landaufenthalte

zugoführt wurden,oino auch für eine G-rosstadt ausserordentlich beachtens¬
werte bevölk -rungspolitischc und wirtschaftliche Leistung . ROchnet man näm¬
lich die Kosten eines Landaufenthaltes für ein Kind einschliesslich Fahrt

und sonstiger Spesen mit durchschnittlich 100 Schilling,so ergibt das © inen

Betrag von 11 Millionen Schilling,d .,r für die jugendlichen Wiener Sommer¬

frischler aufgow 0 ndet wurde.

Line wie 6cxhcLte Zählung,die der Stadtschulrat für Wien auf

Lrsuchen dos Wiener Jugendhilfswerkos nach Schulbeginn in den Klassen ver¬

anstaltet hatte,ergab die erfreuliche 'Tatsache,dass nicht weniger als rund

75 . 000 Wiener Schulkinder alljährlich mit ihren Litern oder zu Verwandten

aufs Land kommon . Die restlichen § 5 * 000 Ferienkinder werden fast durchwegs

mj .t Unterstützung d * Wiener Jugendhilfswerkes in Ferienheime entsendet.

Hiezu kommt seit drei Jahren die großzügige Förderung durch das Ferien - -

worlc dor Vater ländischen Front,das für die - bedürftigsten Kinder von acht

bis vierzehn Jahren die Bezahlung der Verpflogskoston übernimmt . Dadurch

wird den 120 im Wiener Jugendhilfswerk zusammongoschlossoncn Wiener nr-

holunß für sorge - Organisationen die Betreuung der Kinder gewaltig Gleich

tort . Ferner hat Bürgermeister Richard Schmitz wie alljährlich auch heuer

wieder J2IU000 Schilling als Unterstützung der Stadt Wien genehmigt.

Schließlich ermöglichten die Sammlung " Kindorrettungßooho “ und das Er-

trä - ni * der Wijuglotterio einige Tausend Froiplätze für Kinder,die beim

Ferienwork dor V . F . nicht berücksichtigt worden konnten . Endlich voll ringen

die Krankenkassen insbesondere für erholungsbedürftige Lehrlinge und Lohr-

mädßbcn namhafte Leistungen . .
interessant ist die Verteilung dor jungen Sommerfrische

auf die Bundesländer . In Niodoröstorreich waren * . 000 Kinder auf dom Land,

in Kärnten 3 . 400,in Oborösterreich 5 . 5 0O,in Salzburg 2 . B00 in Uro

. - 110 nro und in Vorarlberg und im Burgenland 3 ^ l . üoe
P 200 . in Stoiorkark 2 . 00C una m voxcuiu b

t n Qq , ,Hrn in der waldreichen Umgebung Wiens*
vird -r In den Tageserholungsstatten m cui

ät fco ,;» e = . . « — » ■» « ■» —
r m

» » « « - * . * » ~ * rrrwwwrrwrw „

, ür taubstumme und blinde Kinder besteht seit
.

Maria Sooaal bei Ybbsitzjlcn vom Wiener Jugendhilfswerk
betraten

jungen

icncr Sommerfr is - chlern standen insgesamt 3 00 Heimo zur Verfügung.
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Vergebung von stä dtischen Arbeiten,
Die Magistratsabteilung 28 vergibt dio Erd - und Baumoister¬

arbeiten für don Umbau d s Hauptunratskanalos in der Schrottorgasso zwi¬
schen Favoritenstrassc ur>d Antonsplatz ( Kostenerfordernis 11 * 700 Schil¬

ling ) ; Anbotsverhandlung 1& . September , 10 Uhr,Hormanngasso 24 - 28 . Anbotsun-
tcrlagon und Auskünfte in der genannten Abteilung.

Ablenkung gier Bahnhofrundlinie .
Hegen Wasserrohrlogung in dor Ungargassc wird die Bahnhof¬

rund li nie in der koauatmden Woche in der Wacht von Montag auf Dienstag und

in dor Wacht v # n Dienstag auf Mittwoch vom Südbahnhof über die Prinz Eugen-

atrasso - Schuboitring - Parkring - Stubonring - Uraniastrasso zur Radotzkystrasse

geführt . Die Ablenkung gilt für beide Fahrtrichtungen.

Weuo Kurse in der städtischen Haushaltung ? schul e.

In dor Koch - und Haushaltung ? schule dor Stadt Wien,Brücken¬

gasse 3 und Potrusgasso 10,vmim im kommenden Schuljahre eine zehnmonatige

Haushaltungsschule und eine zwölfmonatige Fachschule für Cfrossküchonbo-

tricb sowie dreimonatige Kurse für Kochen,einfache und feine Küche,für

j/oissnähon,IC 1 oidormachcn und Flicken , fitCÜllQÄölioh kürzere Kurse für

Einsieden,Servieren und Herstellung von Bäckereien und Vorspeisen ge¬

führt .Einschreibungen vom 12,September an täglich von 8 Uhr bis l4 Uhr

in der Schulkanzlei,Brückongasso 3 > Fernruf 3 23 - 4- 19-
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Jil s^ ÄnA^ eA2 HPJL ._dLeAA r ^ eU _ejrheimes Ottakring*
-̂ ie wir erfahren,hat Bürgermeister Richard Schmiigz die

Leitung de }- Wiener städtischen Versicherungsanstalt,die nunmehr Eigen -
tumerin dos früheren Arbeiterheimes Ottakring geworden ist,beauftragt,
mit grossoer Beschleunigung die Wiederinstandsetzung dieses von den Febru-
arkämpfen stark mitgenommenen Gebäuden durchzuführen.

Am nächsten Monta g Schu lbeginn .
Der Stadtschulrat für Wien teilt mit : An den öffentlichen

Volks - ,Haupt - und Sonderschulen in Wien beginnt das Schuljahr l955/36 am
Montag,den lo f September . An diesem Tage haben 3ich alle Schulkinder nach
dem Schulgottedienste zur Einteilung in die Klassen und zur Entgegen¬
nahme der Lehrmittel in ihren Schulen einzufinden . Am Dienstag , den 1? . Sep¬
tember,beginnt um 8 Uhr der regelmässige Unterricht . Der Beginn des Unter¬
richtes in aen einjährigen Lehrkursen wird zeitgerecht bekanntgegeben
werden.

Ü?ji.cir_y. c
.
dö Arjj e 11 s v er gebunge n f ür de n neuz e i tlich en Ausbau w ichtige r S t ras gen.

Der neuzeitliche Ausbau wichtiger Strassen in Wien schrei¬
tet rüstig vorwärts . Nunmehr vergibt die Magistratsabteilung 25 die Erd - ,
Pf last erer - , Asphaltbet on - und G-ussasphaltarbe &ten sowie die Fuhrwerkslei¬
stungen für den Strassenbau Sebastian Kneipp - Gasse von der Ausstellungs¬
strasse 1* 5. 9 zur Vorgartenstrasse und der Stuwerstrasse von der Sebastian
Kneipp - Gasse bis zur Schrotzberggasse mit einem Kostonerfordernis von
88 . 700 Schilling ( Anbotsverhandlung 17 . September,lo Uhr ) ,die Erd - ,Pflaste-
rer - und Kaltasphaltfugenvergussarbeitan sowie die Fuhrwerksleistungen für den
Strassenbau Wernhardtstrasse vom Gutraterplatz bis zur Lorenz Landl - Gasse
mit einem Kostonerfordernis von 38 * 800 Schilling ( AnbotsVerhandlung ^ . Sep¬
tember , lo Uhr 15 ) und die Erd - und Pflastererarbeiten sowie Fuhrwerkslei stun-

gen für den Strassenbau Simonygasse von Gentzgasse bis Währinger Strasse
mit einem Kostenerfordernis von 7 * 75 o Schilling ( AnbotsVerhandlung 17 . Sep¬
tember , lo Uhr 30 ) . Die Pläne,die Kostenanschläge und die allgemeinen und

besonderen Baubedingnisse können in der genannten Magistratsabtoilung wäh¬
rend der gewöhnlichen Amts stunden eingesehen werden.

Empfan ge im Ra tha us.
Reute statteten eine Reisegesellschaft aus .Luxemburg und

eine Gruppe der Pariser Pfadfind -ervereinigung dem Rathaus einen Besuch ab.

Die Luxemburger Gäste wurden von Vizebürgermeister Dr. Kres se,die Pariser

Pfadfinder von Vizebürgermeister Major a . D. Lahr begrüsst . Hernach besichtig
ten die Gäste die Sitzungs - und Festsäle des Rathauses.
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J& LAelv J ’R Wien im Juni
Nach dom Monatsbericht der Magistrataabteilung für Statistik

kamen heuer im Juni in Wien 931 Säuglinge lebend zur Welt . Von den Lebend¬
geburten waren 479 Knaben und 452 Mädchen,751 eheliche und 180 uneheliche
Kinder . In der Wohnung der Mutter wurden lo 2 , in Anstalten 829 Kinder gebov
r »n * Im Berichtsmonate erfolgten in Wien 18 Totgeburten.

Uebor die Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im
heurigen Juni in Wien 45 Säuglinge starben . Von diesen waren 2? Knaben und
18 Mädchen,5o eheliche und 15 uneheliche Kinder . 94 Säuglinge starben im
ersten , 11 im zwsi ten bis zwölften Lebensmonat.

Im Juni dieses Jahres starben von der Wiener Wohnbevöl¬
kerung l, 9 oo Personen,Von den Verstorbenen waren 974 männljc hen und 926
weiblichen Geschlechtes♦ Als hauptsächliche Todesursachen sind in 577 Pal¬
len organische Herzkrankheiten , in 919 Fällen Krebs , in E *9 Jjfällen Tuberku~
lose der Atmung -* organe und in 126 Fällen Lungen - und Rippenfellentzündung
angegooep worden ; 99 Anzeigen haben als Todesursachen Arterienverkalkung,
98 A^ eigen Apzeigap Altor ^ phwäche und 27 Anzeigen epi¬
demische Krankheiten dezc - iphnet ? Vpn den Verstorbenen Wären , 1 . 099 mehr als

ö • ?m Berichtsmonate verübten iu Wien 75 Personen Selbstmord;
168 Personen unternahmen einen Selbstmordversuch.

Wie der Bericht weiter ausführt, £büdcn heuer im Juni in Wien
1,799 Trauungen statt. 1

? 976 Ehen wurden vor dem katholischen Seelsorger,
64 vor der politischen Behörde geschlossen.

stä &tdseren Arbe iten.
Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Erd - ,Pflasterer - und

Kaltasphaltfugenvergussarbeiten sowie die Fuhrewerksleistungen für den
Bau der wiener Höhenstrasse,Bauteil I, Baulos 1 a vom Beginne bis Kilome¬
ter Ot 48 mit einem Kostenerfordernis von 98,800 Schilling . Die Pläne,
die Kostenanschläge und die allgemeinen und besonderen Baubedingnisse
können in der genannten Abteilung während der gewöhnlichen amtsstunden ein*
gesehen werden.

Verpac htung der städtijschen G-astwirtschaft P f er d emsrkt '.
Die Magistratsabteilung ti2 hält zwecks Verpachtung der

■städtischen Gastwirt Schaft auf dem städtischen Pferdemarkt in der Sieben¬
brunnenfeldgasse 9 24 . September , lo Uhr,eine öffentliche Anbotsver-
handlung ab . Nähere Auskünfte in der genannten Abteilung,Ebenderferstrasse
1 , Neues Amtshaus.
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Ra th aus ,

- us Anlass de ? Zehnten Stiftungsfestes dos 03 st erreich ! «-
fonan Ausla .as ’ouudss wurde gastwn . Disnstag . im Rathaus , ein Empfang voran,
stalcot,bei dem in Vertretung des Bürgermeisters Vizebttrgermeister »~ — - o * *** v * *•* «s v J. 1« aj or
a,D ' —- - - Q1S unt3r Fühl ’un S des Bundeskanzlers a . D . St ree ruwitz erschiene¬
nen Gäste h . rzlichst begrüsste . An dem Empfang nahmen auch Vlzobürger-
m = i s u er D- ' ,^ 9sse,. !>.a gistratsdirektor Üi1 . Hie ssmanseder , Präsidialvorst and
Senatsrat p ireseh . und die leitenden Beamten des Magistrates teil,

Vergehung von
.städtischen Arbeiten.

Di « Mag1stratsabteilung 31 b vergibt für den Bau des Fami-
liw . asyl,, ? i , d ..r . ehlistrasse die Dachdeoker - und Spenglerarbeiten ; An¬
bot sVerhandlung für die Dachdeckerarbeiten 23 . September,9 Öhr,für die
Spenglerarbeiten am selben Tag um 9 Uhr 30 . Anbotsunterlagen und Auskünfte
in der genannten Abteilung.

Die Leb enamlt belauf uhren naefag Wien,
i- ach einem Bericht dep Markt amt es der Stadt Wien betrugen

die Zufuhren auf den Wiener Märkten in der Woche vom l . bis 7,September
an Grünwaren 31 , 992 . Zentner,um 1,357 Zentner weniger alp Inder Vorwoche,
an hartof 1 3ln Hfli -75 Zentner,um 985 Zentner mehr alp in der Vorwoche , an
Agrumen ZI ;. - Zentner,um 2o7 Zentner mehr alp in der Vorwoche,an Pilzen
59o Zentner,um 333 Zentner mehr alp in der Vorwoche,an Butter 278 Zentner,
um 5 Zentner mehr alp in der Vorwoche und an Eiern 1,078,000 Stück,um
29 . 000 Stück mehr alp in der Vorwoche . In der Grossmarkthalle,Abteilung für
5le ip chwaron , liefen in der Bericht py/oc he per Bahn 2h. Waggon * mit XI4.6 1 hr
Tonnen iloipch ein,um L;. Tonnen weniger alp in der Vorwoche . Auf dem Rinder¬
hauptmarkt schleppender Marktverkehr,auf dem Schweihehauptmarkt langsamer
Abverkauf . Der Jung - und Stechviehmarkt verzeichnete einen ruhigen Ge¬
schäft Pgang . Der Zentralfipchmarkt wurde mit insgesamt llt . Soo Kilogramm
Fi sehen,darunter mehr alp 6 . 000 Kilogramm ateiripehen lebenden Karpfen,
beliefert.

Besicht igung _de3 Rathaupe9.
. ie die Rathaupverwaltung mitteilt,haben im vergangenen

Augupt iuPgepamt l f 6fi7 Fremde die Sitaungs - und PoetSäle dep Wiener
Rathauses b . sicht j 3t . Es waren dies 179 EintOlbesuohor und , Reisende,
die in Gruppe .. durch das Rathaus geführt wurden . Die 3csucher stammten
au p den ö pt er r 3i ch 1s c he n Bund e p 1and er n,Belgien,Eng1and,Frankr eich,Holland,
Italien , Lux embur g , Po le n , Rum änie n , S c hw e i z , Sp ani en , Ts»c he cho f low ake i , Ungarn ,
Aegypten,Var einigt en Staat en von Amerika und Armenien.
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.Schmitz ^ im Kjn d .-. r ferie nh e im Su 1 zbach A
Am Dienstag besuchten Bürgermeister Richard Schmitz : und

Arau das Ferienheim Sulzbach bei Ischl,das vom wiener Jugendhilfswerk
unterhalten wird und gegenwärtig lltf Kinder beherbergt . Zum Drapfang hatten
sich der weiter des wiener Jugendhilfswerkes Magistratsrat Dr . Breun-
Hch,der ifarrer von Laufen Kochwürden Krippel bauer .Keimarzt D^ . Rech ner
und viele andre eingefunden . Nach einem von den Kindern vorgetragenen 3o-

• grüssungslied und Willkommworten des Magistratsrates Dr „ Breunlieh
richtete der Bürgermeister an die Linder eine herzlichen Ansprache,worauf
zwei rfloglmge dem Bürgermeister für den Besuch dankten und aelnör Go~
mahlin einen Rosenstrauch überreichten . Beim Rundgang durch das Heim erkun¬
digten sien die Gaste eingehend über die Verhältnisse der Rinder und über
die Art der Betriebsführung des Heimes und Hessen dem Heimleiter einen
grösseren .mecrag zum Ankauf von Lebkuchen für die Rinder übergeben . Hach
einstündigem Aufenthalt verlieseen der Bürgermeister und seine Frs&u -unter
den klängen des Dollfussliedes das Keim,

Vergebung von s t ädtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Brd - und Baumeister¬

arbeiten für den Bau eined Hauptunratskanales am Hirschfeldweg von der Hof¬
wiesengasse eis zur Kimmelbaurgasse ( Kostenerfordernis 23 . I0O Schilling ) ;
AnbotsVerhandlung 21,September,IQ Uhr,Hermanngasse 24 - 23,Anbotsunterlagen
und Auskünfte in der genannten Abteilung.

Schulfre iplatze der Staat - Ri en.
An der Schule für freie und angewandte Kunst des Vereines

“ Diener Brauen - Akademie und Schule für freie und angewandte Kunst ' ‘ Stuben-
ring 12,gelax ^gen vom Studienjahre 1955/3 & angefangen zwei ganze Freiplätze
der Stadt wion zur Verleihung . Die Freiplätze befreien von der Entrichtung
dus ganzen Schulgeldes,nicht aber von der Zahlung der Einschreibegebühr
und des Aohrmittelbeiträges . Zum Genüsse dieser Freiplätze sind nur unbe¬
mittelte Schülerinnen der genannten Anstalt berufen,die einen Hauptkurs
bonucten . nospitantinnen und Besucherinnen von Kilfs - und Fachkursen sind von
der Verleihung eines Freiplatzes ausg schlossen . Die Bewerberinnen um diese
Freiplätze müssen die österreichische Bundesbürgerschaft besitzen . Unter
sonst gleichen Voraussetzungen haben nach Wien zuständige Bewerberinnen
den Vorzug,Die Gesuche sind beim Wiener Magistrat ; ,Abteilung lj,bis 50.
September einzubringen . Bisher gemachte ZCichenproben oder ausgeführte Ar¬
beiten sind ebenfalls bis 50 . September an die Schulleitung zu senden . Die

Freiplätze werden auf die regelmässige Studiendauer unter der Voraussetzung
verliehen,dass die Schülerinnen einen guten Fortgang und ein befriedigenden
sittliches Betragen aufweison.
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M ?-jL^ i ?il. ? t
.gatigoh en Fürsorge fü r we rdende Mütter.

I.iit Rücksicht auf den Geburtenrückgang wendet nunmehr die
Stadt Wien dem werdenden Menschenleben ihre besondere Fürsorge in einem
noch höheren . nasse als bisher zu . Da sich die Einrichtung der Schwange¬
renberatungsstellen mit fachärztlicher Untersuchung und Beratung zum
Schutz * von Mutter und Kind gut bewährt hat,werden im Zuge des Ausbaues
dar städtischen Fürsorgeeinrichtungen am l6 . September vier neue städtische
Beratungsstellen für werdende Mütter eröffnet . Es sind dies die Mütter¬
beratungsstelle in der Oberen Augartenstrasse l 4 ( Donnerätag von 17 Uhr
bis 19 Uhr ) ,die Mütterberatungsstelle in der ßrillgasse 26 ( Dienstag von
17 Jhr bis 19 Uhr ) ,die Ambulanz der gynäkologischen Abteilung im Kranken¬
haus der Stadt Wien in Lainz ( Freitag von 17 Uhr bis 19 Uhr ) und die Ambu.
Vinz des Brigittaspltales der Stadt Wien in der Stromsteasse 76 ( Montag von
17 Uhr bis 19 Uhr ) . Die neuen Beratungsstellen stehen allen ratsuchenden
Müttern unter Ausschluss von Behandlung unentgeltlich offen . Die werdenden
Mütter werden eingeladen,die Beratungsstellen möglichst schon in den ersten
Sch vangers chaft smonaten aufzusuchen.

Vergebung von städtischen Arbeiten.

Die Magistratsabteilung 3k vergibt für das Familienasyl
Ettenreichgasse die Elektro - und EasserinstallationsarbeiteniAnbotsver-
handlungen am S ^vflopto &bor für dl $ Wags -Grlnstallationsarbeiten Baulos»
“ Nord " um 9 Uhr,Baulos " Süd “ um lo Uhr,für die Elektroinstallationsarbei-
ten Baulos » “ Ford ' * 11 Uhr,Baulos " Süd " 12 Uhr . Die Magistratsabteilung 31 b

vergibt für den gleichen Bau die Zimmermannsarbeiten ; Anbotsverhandlung
29 ♦September, lo Uhr,Anbotsunterlagen und Auskünfte in den genannten Ab¬
teilungen.

M orgen let zte s Platzkonzert,

Morgen,Samstag,um 16 Uhr findet im Schweizergarten das
letzte Platzkonzert des Ringes der ausübenden Musiker Oesterreichs statt.
Aus diesem Anlass wird das Konzert als Monsteraufführung mit doppelter
MuÄikej ?bö -sötzun £ Kontext dauert bis * 18 Uhr IS. Eintritt
frei,
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.6 * 552 Trauungen in W ien im eraten Halbjahre 1 95 !:- .

l'Iadh einer Mitteilung der MagistrateAbteilung für Statistik
schlossen in den ersten sechs Monaten dos heurigen Jahres in Wien 6 * 532
Brautpaare die 33h * . 5 . 024 Brautpaare ( 77 ProzentJwaren römisch - katholisch*

6o3 ( 9 Prozent ) mo *»aisoh,344 ( 5 Prozent ) evangolisch, 8 o ( 1 Prozent ) alt katho¬

lisch und 52 ( 1 Prozent ) konfossionslos « I4.I 7 der geschlossenen Phon ( 6 Prozent)

waren konfessionelle Mischehen*

Bei 5 . 507 Brautpaaren waren Braut und Bräutigam Wiener ; 310
ortsfremde Bräutigame heirateten Wienerinnen,dagegen 132 ortsfremde Bräute

Wiener , 583 Brautpaare kamen von auswärts nach Wien zur Trauung*

Das häufigste Heiratsalter der Braut war 2S | das des Bräuti¬

gams 27 Jahre . 174 Bräute und llj . Bräutigame waren noch nioht 20 Jahre alt;

193 Bräute und 467 3räutigame waren mehr als 50 Jahre alt *
■

Bei 3,518 Brautpaaren waren Braut und Bräutigam ledig,bei

157 Brautpaaren waren beide Teile verwitwet und bei $ 0 Brautpaaren waren

Braut und Bräutigam geschieden * 575 ledige Bräute und 223 ledige Bräutigame

liessen sich mit geschiedenen oder verwitweten Partnern trauuen*

5 * 491 ( 84 Prozent ) 3räute waren berufstätig,davon 1 . 093 ( 17

Prozent ) gewerbliche Arbeiterinnen und 1 * 014 ( 16 Prozent ) Hausgehilfinnen.

2,193 Bräute ( 34 Prozent ) waren gewerbliche Arbeiter,44i ( 7 Prozent ) waren

öffentliche Angestellte.

Fahnenweihe und Beeidigung der Wiener Rath aus wao .hg .«

. Bürgermeister Richard Schmitz hat der »Wiener Rathauswache

eine Fahne verliehen . Die nach den Februarereignissen nou aufgostellte Rat¬

hauswache umfasst drei Züge,die je unter dem Kommando eines Offiziers ste¬

hen . Kommandant der Rathauswache ist Oborstleutnant Frankl - Seeborn,Die Rat¬

hauswache versieht ihren Wachdienst im Neuen Rathaus,im Wohnungsamt,Wohl¬

fahrtsamt und im neuen Amtshaus.

Die Fahnenweihe findet am kommenden Donnerstag auf dem Rat¬

hausplatze statt,wo um 10 Uhr eine Feldmesse gelesen wird,Anschliessend

daran ist die FahnenweiheiFahnonpatin ist die Gemahlin des Bürgermeisters,

Frau Josefine Schmit z . Nach der Fahnenweihe wird aie Rathauswache vom Bür¬

germeister auf die neue Fahne vereidigt,worauf die zur Feier ausgerückten

Formationen vor den Festgästen defilieren.

Stärker er Besuch in den j Wienor städt . Ba derru

Die Wiener städtischen Bäder hatten im heurigen Juni

1 . 407 . 316 Badegäste,um 307 . 189 mehr als im vorjährigen Juni . Rbenso ist

im Juni auch die Zahl der
°

ha 8 enIen °
Kinder gestiegen . Sic betrug im Vorjahre

278 . 110 , heuer jedoch 380 . 314 »
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Italienische Automobilisten i m Rathaus ,
Reute v/urde in Vertretung des Dürgcrmoisters von Vizobür—

gormeistor ^.ajor a . D,Lah r im Eeisein des Präsidialvorstandes Senats¬
rates Jire/ch eine grössere Abordnung des Königlich Italienischen Auto¬
mobilclubs aus Reggio Emilie im Rathaus empfangen . Der Führer der Ab¬
ordnung Präsident Comte Pa lazzi frivelli überreichte eine von der Stadt
Reggio Emilia der Stadt Dien gewidmete Trikolore in einer aus dem 17.
Jahrhundert stammenden Holztruhe,Vizebürgermeister Lahr nahm mit Dan-
k 3 sworten das Geschenk entgegen.

Entfallende Sprechstunde,
ihn kommenden Donnerstag entfällt wegen dienstlicher Ver¬

hinderung die Sprechstunde bei Vizebürgermeister Major a,D, Lahr,,



RATHAU
Di e internationale Ar chiv , ektentag ung in Wie n.

Die Röucions Internationale 3 d ? Architekt es » , die in Prag und

Budapest internationale Tagungen abgehalten haben,sind nun auch in Wien

zu einer Tagung zusammengetreten „ Die ausländischen Architekten erschie¬

nen heute unter Führung des Vizepräsidenten der Zentralvereinigung der

Architekten Oesterreichs Prof » Pop p im Rathaus,wo sie im Festsaal von Bür¬

germeister Richard S chmitz empfangen wurden,In seiner,in französischer

Sprache gehaltenen Ansprache entbot der Bürgermeister den Gästen den

Willkommgrues der Stadt Wien *
" Sie finden "'

, sagte der Bürgermeister , H in

Wien alle Baustile vertreten - vom romanisch - gotischen des Stephansdoms

bis zu den modernen Formen der jüngsten Bauten 0 Vor allem ab ’er ist es dio

Barockzeit,die Wien eine ganz oersönliche Rote gegeben hat » Aber es sind
nicht
bloss , die weltberühmten Monumentalbauten,die Schlösser,Paläste,Museen

und Kirchen hervorzuheben,auch auf dem Gebiete der Fürsorge und des Woh¬

nungswesens hat Wien 'Werke geschaffen,die das Interesse der Architekten

und Baumeister aller Welt verdienen "„ Der Bürgermeister verwies auf die be¬

reits unter Dr . K&rl Lueger errichteten Monumentalbauten des Versorgungs¬

hauses und der Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz,auf die Heil - und Pfle¬

geanstalt " Am Steinhof " sowie auf die unter der neuen Stadtverwaltung in

Angriff genommenen grossen Familienasyle und auf das jüngste Werk der

Stadt Wien , die Höhenstrasse .* Dsr Bürgermeister schloss mit dem 'Wunsche,

dass sich die ausländischen Architekten in Wien,dessen Bauwerke und Museen

ein Spiegel sind,in dem sich die so reiche und bewegte Geschichte der Stadt

Wien wiederspiegelt,wphl fühlen mögen,und bat die Gäste,ihren Wiener Auf¬

enthalt immer in angenehmer Erinnerung zu behalten » Im Warnen der Kongress¬

teilnehmer dankte Präsident Prof oArch .lt ekt Laprade ( Paris ) für den freund¬

lichen Empfang und gab in begeisterten Worten der Bewunderung der ausländi¬

schen ' Architekten für die bauliche Schönheit Wiens Ausdruck»

Ehrung verd ien - ter Feuerweh rmänner »

Der Bürgermeister hat einer Reihe von Mitgliedern der Wiener

städtischen Beruf $ feuerw .ehr und von Wiener freiwilligen wehren und Rettungs¬

abteilungen in Anerkennung ihrer vieljährigen eifrigen und orspriesslichen

Tätigkeit auf dom Gebiete des Feuerwehr ---und Rettungswesens die hie für vor¬

gesehene Ehrenmedaille verliehen -. Die Ausgezeichneten versammelten , sich h ^u-

te mit ihren Angehörigen im Kleinen Sitzungssaal :: de $ Rathauses,wo Bürger¬

meister Richard S chmitz zunächst an die verdienten Fsuerwohr - una Rettungs¬

männer eine Ansprache hieit P in der er unter anderem sagte : Wer das Wir -
^

ken unserer beruflichen und freiwilligen - -teuerwehren kennt,weiss,dass sie

überall und jederzeit alles daransetzen,um elementare Gefahren abzuwenren

und Schädigungen des Lebens und des Eigentums des Höchsten hintanzuhalten»
Sie haben diesen Dienst fünfundzwanzig,beziehungsweise vierzig Jahre,also
ein Menschenleben hindurch geleistet und diese lange z. eit war erfüllt

von treuester Pflicht erfüllungoParum freue ich mich,Ihnen die Auszeic

nungen überreichen zu können,und bitte Sie,mit dem herzlichsten Glüc -

wünsch der Stadt Wien zugleich auch , den Dank unserer Vaterstadt für 1 re

mustergültige Hingabe entgegenzunehmen "
0 , _ .

Hierauf überreichte der Bürgermeister persönlich federn ein¬

zelnen Feuerwehrmanns die ihm verliehene Auszeichnung » Im Hamen der aus¬

gezeichneten sprachen der Kommandant der städtischen Bei ’uxsfeuerwe r

Ing . König und clor Kommandant des Landesveroandes der freiw . Feuerwehren

Kantner dem Bürgermeister den Dank aus*
An der Feier nahmen toi ' Vizebürgermeister Dr . Kresge,Magi¬

strat sdirekt or Dr. Hiessman seder,Präsiaialvors -tand Senatsrat Jiresch,
Feuerwehrreferent Generalmajor Zar und Ober senatsrat Dr . Hprnek.
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Die Oesterr . Medaille für vierzigjährige Tätigkeit erhielten;
Endres Johann,Traxler Josef,Laugart Rudolf,Hagen Mathias,Kellner Heinrich,
Purauer August,Steininger Johann,Mallek Anton,Schweighofer Karl,Lenz .Franz
Postl Franz,Sailer Karl,Chmelik Heinrich,Hummelberger Anton,Sammer Leopold
Bauer Rudolf,Senaty Josef,Henninger Leopold ( Freiw,Feuerwehr Josefsdorf ) ,
Salat Josef,Rabenstein Rudolf ( Freiw . Siedlungsfeuerwehr Simmering ) ,Troa
Johann ( Freiw . Feuerwehr Rudolfshugel ) ,Mayer Franz ( Rettuugsabteilung der

freiw,Turnerfeuerwehr Wien XII ) und Kosarz Ferdinand ( ilietzinger freiw . Ret¬

tungsgesellschaft ) ; aie österr . Medaille für fünfundzvmnzigjährige Tätigkeit
erhielten ; Ing . König Rudolf,Heiss Franz,Preschinsky Martin,Schmidt Wenzel,
Schoral Eduard,Zabel Karl,Zellinger Alois,Hedrioh Franz,Reiter Franz,Weis-
mair Leopold,Zitzmann Franz,Stuhlmann Theodor ( Wr . städt . Berufsfeuerwehr ) ,
Schödl Ferdinand,Kutscher Robert,Morawek Ignatz,Ottlinger Josef,Bachinger

Johann,Zimmermann Lmil,Mörth Leopold,Hirsch Rudolf,Lackner Hikolaus,Picha

Wenzel,Baumgartner Josef,Jirik Rudolf,Lewandofsy Leopold,Bauer Franz,Cfross

Karl,Ofenschüssel Johann,Skruschny Rudolf,Sveyda Peter,Reinold Michael,

Sedlak Josef,Ibl Johann ( Freiw . Feuerwehr Josefsdorf ) ,Singer Ernst ( Freiw,

Feuerwehr Rudolfshügel ) ,Bugala Adolf,Zeilinger Josef,Brennig Karl,Zel-

nicek Rudolf ( Freiw . Feuerwehr Wolfersberg ) ,Brosenbauch Josef,Doubek Franz

( Rettungsabt . der freiw . Turnerfeuerwehr Wien XII ) und Bickl Friedrich,Latzel

berger Rudolf ( Hietzunger freiw . Rettungsgesellschaft ) .

Vergeb u ng v o n städtis che n Arb eite n.

Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumeister¬

arbeiten für den Bau eines Hauptunratskanales in der Spitzergasse ( Kosten¬

erfordernis 6,950 Schilling ) ,* A : .bot ^ Verhandlung 2l [. . September , lo Uhr,

Hermanngasse 2I4 .- 28 . Anbot sunt erlagen und Auskünfte in der genannten Ab¬

teilung.

Englisc he Reise nde itn Rath aus .

Das Reisebüro Hickie Borman in London hat nunmehr bereits

die 5 . Reisegruppe nach Oesterreich und Wien gebracht . Die anglisehen

Gäste wurden heute in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürger¬

meister Major a . D . L ahr im Rathaus empfangen . Für die Reiseteilnehmer

dankte Mr . Mawson ( London ) für die freundliche Aufnahme in Wien.
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...VQÄ HaugßjBhil finn en ( Hausg ehilfen ) mit langjähriger D ie ns t zeit .
Im Dezember werden neuerlich Hausgehilfinnen ( Hausgehilfen)

mit einer Dienstzeit von 25 oder l) o Jahren beim gleichen Dienstgeber von
der Stadt Wien ausgezeichnet . Die Ehrungen verleiht der Bürgermeister « Die
Verleihung erfolgt nur an Hausgehilfinnen ( Hausgehilfen ) ,die die öster¬
reichische Bundesbürgerschaft besitzen , ein einv/andfreies moralisches und

staatsbürgerliches Verhalten aufweisen können und bei einem und demselben
in Wien wohnhaften Dienstgeber ( in seiner Familie ) spätestens am Tage der

Ueberrelchung des Ansuchens um Verleihung einer Ehrung eine ununterbrochene
Dienstzeit von mindestens 25 oder 5 ° Jahren vollstreckt haben und deren
Dienstverhältnis in diesem Zeitpunkte noch aufrecht besteht . Ausgeschlos¬
sen von den Ehrungen sind Hausgehilfen,die mit dem Dienstgeber in der

ersten und zweiten Linie verwandt sind . Hausgehilfinnen ( Hausgehilfen ) ,die
im Juni ausgezeichnet wurden,sind von einer neuerlichen Ehrung der gleichen
Art ausgeschlossen.

Der Magistrat macht darauf aufmerksam,dass um die Verleihung
der Ehrung anzusuchen ist . Ein Anspruch auf AuszeSehnung besteht nicht . Die

Gesuche sind vom l . bis 31 . Oktober bei der Magistratsabteilung 2 , Rathaus¬

strasse llj .- 16,während der Amtsstunden schriftlich einzubringen . Den Gesuchen

sind beizuschliessön der Heimatschein der Hausgehilfin ( des Hausgehilfen)
oder eine andere amtliche Urkunde,aus der die österreichische Bundesbürger «*

schaft unzweifelhaft zu entnehmen ist,und ein Zeugnis des Dienstgebers . .- .

Die Ausstellung des Zeugnisses hat unter Benützung des amtlich aufgelegten

Formulares zu erfolgen,das in den Einreichungsst eilen der Bezirkshauptmann¬

schaften der Wiener Bezirke und der Magistratsabteilung 2 unentgeltlich er¬

hältlich ist . Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 Schil¬

ling,das Zeugnis des Dienstgebers mit einem Bundesstempel im Betrage von

25 Groschen zu versahen.

Errichtung _eijie _
s_ forstli chen Lehrb etr iebe s.

Der Wiener Magistrat hat auf Grund der Bestimmungen der Ver¬

ordnung des Bundesministers für Land - und Forstwirtschaft vom 22 . April

1950, 3 . G. 31 . Nr . 135,mit Zustimmung des österreichischen Reichsforstver¬

eines den von der GutsVerwaltung Lobau des Kriegsgeschädigtenfonds in Mühl

leiten angemeldeten Betrieb als ^ forstlichen Lehrbetrieb “ anerkannt.
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Fahne nweihe und Beeidigung der Wiener Rathauswache *
Auf dem festlich geschmückten Rathausplatze fand - heute die.

Fahnenweihe und Beeidigung der Wiener Rathauswache statt,Vor der Turmnische

war ein Feldaltar aufgestellt . Zur Feier hatten sich eingefunden in Vertretung
der Bundesregierung Staatsekretär General der Infanterie Z ehn er mit seinem

ersten Adjudanten Oberst Wagner,Bürgermeister Richard Schmitz mit den Vize¬

bürgermeistern Major a . D . Lahr,Dr. Kress e und Dr . Winter,Magistratsdirektor

Dr. Hiessma nseder,in Vertretung des Generalsekretärs der V . F . Oberst Adam der

Landesleiter der V . F . Oberstleutnant Seifert , Polizeipräsident Dr . Skubl,Poli¬

zeivizepräsident Dr . Presser , Generalinspektor Hofrat Dr . Manda,Präsidialvor¬

st and Hofrat Dr. Veigl , der Kommandant der Schulabteilung der Bundespolizei

mit den Ausbildungsoffizieren,der Bezirksleiter der V . F . Innere Stadt General

Zober nig,die Räte der Stadt Wien,die leitenden Beamten des Magistrates,die

Direktoren der städtischen Unternehmungen,die Bezirksvorsteher,Vertreter

der Landesfachleitung der V . F1. der städtischen Angestellten , zahlreiche hohe

Offiziere des Bundesheßres und der alten Armee und viele Abordnungen
' der

freiwilligen Wehrformationen . Die Rathauswache hatte unter dem Kommando ihres

Kommandanten Oberstleutnant Frankl - S eebor n mit Sturmhelm und Gewehr vor dem

ültar Aufstellung genommen . Das Karree bildeten ferner Abteilungen der städti¬

schen Feuerwehr,der Strassenbahner,des städtischen Sanitätspersonales und

der Badewarte . Alle Formationen waren mit ihrer Fahne ausgerückt . Der weite

fiathausplatz war von vielen tausenden Zuschauern umsäumt.

Um 10 Uhr zelebrierte Kardinal Lrzbischof Dr . I nnitzer am Feld¬

altar die heilige Messe,während der die Musikkapelle der städtischen Berufs-

feuerwehr die Messe von Haydn vortrug . Hach der Messe nahm der kardinal die

weihe der Fahne vor . Fahnenpatin war die Gemahlin des Bürgermeisters Frau

Josefine Schm itz.

Nach der Fahnenweihe hielt Kardinal Erzbischof rr . In nit _zer

eine Ansprache,in der er unter anderem sagte : " Der heutige Tag ist für die

Wiener Rathauswache ein Ehrentag . Die Rathauswache erhält mit diesem Fest¬

tag gleichsam ihre Taufe,sie tritt in den Kreis der altösterreichischen

und Wiener Tradition ein . Eure Fahne ist das Sinnbild der alten Tradition,

des Glaubens,des Zusammenstehens,der treuen Pflichterfüllung und Eurer Ide¬

ale . Die Fahne trägt im Brustschild des Wappens der Stadt Wien im roten Feld

das weisse Kreufc,das Zeichen der Verbundenheit mit dem Glauben . Ich beglück¬

wünsche Sie zu Ihrem Festtag und gebe dem Wunsche Ausdruck,dass Sie unter

der neuen Fahne allzeit die in Sie gesetzten Erwartungen in altösterreichi-

schom Geiste erfüllen mögen im Dienste der Stadt Wien und unseres geliebten

Vaterlandes Oesterreich < ”

Nach Benagelung der Fahnenstange durch Kardinal Innitzer,

Staatsekretär Zehner,die Fnahnenpatin , don Bürgermeist er , die vizeburgerm er¬

ster , den Magistratsdirektor und viele andre hielt der Kommandant der Rat¬

hauswache Oberstleutnant Frankl - Se eborn an seine Truppe eine Ansprache,in

der er hervorhob,dass mit der Verleihung der Fahne der Wiener Rathauswache

neue Pflichten erwachsen . Die Verleihung der Fahne ist die Anerkennung der

bisherigen Loistungon . Wir sind stolz darauf,dass uns der Herr Bürgermeister

für würdig befunden hat,eine Fahne vorantragen zu dürfen,und versprechen,

alles daranzusatzen,um uns dieses Vertrauens würdig zu erweisen.
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Nunmehr bestieg Bürgermeister Richard Schmitz das Rednerpult.
!SEs ist ein schöner Tag
sein '̂ mit kirchlicher W

lf , sagte der Bürgermeister / ‘wenn einem Truppenkörper
eihe gesegnete Fahne übergeben wird,Es bedeutet dies

sozusagen das Mündigworden dieser Truppe,Darin liegt aber auch zugleich die
Wichtigkeit dieses Tages für die Rathauswache und die Verwaltung der Stadt
'Wien . Ist es doch ein wichtiger Tag,wenn öffentlich bekundet wird,dass die
Rathausweho durch ihre Treue und ihren Eifer,ihr Pflichtbewusstsein und ihre
Disziplin eine Fahne sich verdient hat . Zugleich mit der Fahnenweihe und der

Uebergabe der Fahne vollzieht sich heute auch die dauernde Neuordnung der

Rathauswache,die Ernennung der Unteroffiziere und der Chargen,so dass mit dem

heutigen Tage die Probezeit abgeschlossen ist,Dass Ihr Männer der Rathauswa¬
che den heutigen Tag möglich gemacht habt,dafür sage ich Euch gerne Dank und

Anerkennung.
Aber noch eine besondere Bedeutung kommt der Rathauswache zu.

Vor dem kriege war es eine gute und bewährte Sitte,dass Soldaten,Unteroffi¬
ziere und Chargen der Armee,die ihie Dienstzeit mit Lob und Anerkennung in
besonders hervorragender Weise unter den Fahnen dos Vaterlandes zurückgelegt
hatten,dann auch in der öffentlichen Zivilvorwaltung einen Lobenaberuf finden

konnten,Seit einiger 2oit ist diese schöne,für Heer und Zivilverwaltung se¬

gensreiche und glückliche Tradition wieder aufgenommen worden,der heute eine

besondere Bedeutung zukommt,weil es ja nicht mehr lange dauern kann,dass das

österreichische Heer die vom ganze Volke gewolltQ Armee der allgemeinen

Dienstpflicht aller ehrenhaften und vaterlandstreuen Wehrfähigen wird und da¬

mit eine Forderung der Gerechtigkeit ihre Erfüllung findet,Eine solche - Ver¬

bindung der Armee mit der Zivilvorwaltung ist für den Bereich der Stadt Wien

auch die Rathauswache,In ihr finden ausgezeichnet qualifizierte Soldaten

der Armoo Aufnahme,die ihren Dienst mustergültig absolviert haben,und der

grösste Teil ihrer Männer wird aus der Rathauswache nach einigen Jahron im-

mer wieder In zivile Verwendungen überführt werden,so dass auch hier eine

Brücke errichtet worden ist,mit deren Hilfe die alte und praktisch wertvolle

Tradition erfüllt worden kann . Darum wird die Tätigkeit der Wiener K athaus-

wache von der Armee,von der städtischen Angestelltenschaft und von der Be¬

völkerung mit grosser Aufmerksamkeit verfolgt . Auf Grund Eurer bisherigen

Leistungen hege ich die zuversichtliche Erwartung,dass Ihr alle in Euch ge¬

setzten Erwartungen voll und ganz rechtfertigen wordet . Das walte Götti"

Hach Verlesung der Eidesformel durch den Präsidialvorstand

Senatsrat Jirc sch wurde die Rathauswache auf die neue Fahne vereidigt,worauf

Staatssekretär Z ehner und Bürgermeister Sc hmitz die Front der ausgerückten

Formationen abschritten . Sodann wurde unter den Klängen der Bundeshymne die

neue Fahne der Rathauswacho übergeben,wobei ein Zug die General de Charge

abgab,Nach der Fahnenübergabe defilierten die Rathauswache und die anderen

ausgerückten Formationen vor den Festgästen.
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Sa isonschlus s in den städtigehen Somme rbäd ern,
Die Wiener städtischen Somrnerbäder sowie das Stadionbad

sind in der heurigen Badesaison am Sonntag , den 22 * September zum letzten¬
mal offen . Das Strombad Aspernbrücke bleibt wie alljährlich auch heuer noch
weiter in Betrieb , Die Schwimmhallen des Amalienbades und des Jörgerbades
sind den ganzen Winter offen.

D.ie . Au-9E.a^ e . der W ohlfahrtsmiIch im Oktober .
Wie in den Vormonaten wird auch im Oktober die Wohlfahrts¬

milch an Bedürftige ausgegeben . Bewerben können sich in erster Linie
Besitzer eines Fürsorgebuches der Gruppen A,3,C und D mit einem Haushalt
von vier Personen aufwärts ; dann nach Massgabe der vorhandenen Blocks auch
andere bedürftige Personen mit den Fürsorgebüchern der Gruppen A und B,
insbesondere Eltern mit einem Kind , alleinstehende Mütter mit einem oder
zwei Kindern , alte Leute , Schwerkranke und Rekonvaleszente,wenn sich diese
Personen ( Familien ) in besonderer Notlage befinden - .

Die Ausgabe der Anweisungen findet in den Fürsorgeämtern
der Wohnbezirke der Fürsorgebuchinhaber nach den Anfangsbuchstaben des

Familiennamens an den folgenden Lagen während der Parteienstunden statt;

A - D - 25. September , E - H - 21},.. September , I - L - 25 » September , M - P -

26,September , Qu - St - 27 . September und T - Z- 28 * September.
Um die WohlfahrtsmiIch können sich , ferner schwangere

Frauen , die ein Fürsorgebuch der Gruppen A,B und C haben und sich mindestens

im siebenten Schwangerschaftsmonat befinden , in den Bezirksjugendämtern

bewerben . Vorzuweisen ist ausser dem Fürsorgebuch , einem Personaldokument

und dem polizeilichen Meldenachweis eine Bestätigung , in welchem Monat

der Schwangerschaft sie sich befinden . Diese Bestätigung kann von einem

Arzt , einer Hebamme , einer Spitalsambulanz oder einer Schwangerenbe,

rat &ngssteile ausgestellt sein und muss aus den letzten vier Wochen vor

dem Bewerbung * tag stammen,

Vergebung von städtisc hen Arbeite n.

Die Magistratsabteilung b vergibt für den Bau des Fa-

milienasyles in der Ettenreichgasse die Dachdeckerarbeiten ( Anbotsver¬

handlung 1,Oktober , 9 Uhr ) und die Spenglerarbeiten ( AnbotsVerhandlung

1 * Oktober , 9 Uhr 9 ° ) » Anbotsunterlagen und Auskünfte in der . genannten

Abteilung.

Sport lieh e Wet tbewerbe ,
für er.

Der Stadtschulrat für Wien macht aufmerksam , dass er die

Veranstaltung spprtlicher Wettbewerbe für schulpflichtige Kinder und

für Schüler überhaupt durch schulfremde Faktoren wegen Bedenken körper¬

erziehlicher und allgemein pädagogischer Art grundsätzlich ablehnt und

bei den zuständigen Behörden gegen die Bewilligung solcher Veranstal¬

tungen allgemein Einspruch erhoben hat.



Gesetzb lat t der Stadt Wien »
Das am 19 3 Septemver erschienene Gesetzblatt der Stadt ent¬

hält die Kundmachung des Wiener Magistrates vom IJaSeptember 1935 betref¬
fend die Erklärung der Quelle des städtischen Theresienbades als Heilquelle
und die Kundmachung des Wiener Magistrates vom 15 « September 1935 betref¬
fend die Erklärung der St * Antoniusquelle des PfamV sehen Mineral - und
Schwefelbades als Heilquelleo

Besichtigu ngs fahrt der Wiener Bürgersc haft in di e Quellenei nzugsgebiete.

Bürgermeister Richard Schmitz , ist seit seinem Amtsantritt
ausserordentlich bemüht , seine Mitarbeiter , vor allem die Räte der Stadt
Wien mit . der gewaltigen Maschinerie des Verwaltungsapparates der Millio¬
nenstadt Wien vertraut zu machen und den verantwortlichen Faktoren Gele¬

genheit zu geben , durch eigene Anschauung die notwendigen Erfahrungen und
Kenntnisse zu erwerben . Nach verschiedenen Exkursionen in städtische Be¬
triebe und Unternehmungen haben nun heute die Räte der Stadt Wien und die

Bezirksvorsteher unter der Führung des Bürgermeisters eine Fahrt in die

Quelleneinzugsgebiete der I « und II „ Hochquellenwasserleitung angetre¬
ten , um an Ort und Stelle die dortigen Wasserleitungsetnrichtungen kennen¬

zulernen « An der Studienfahrt nehmen ausserdem noch teil die Vizebürger¬
meister Lahr und Pr. Kresse , Magi stratsdirektor Dr . H ies sma nsader,Prädidial-
vorstand Senatsrat Jires ch , Stadt baudirektor Dr « Ing , Musil und Oberstadt¬

baurat Ing * M achek mit den leitenden Beamten der städtischen Wasserwerke.

Die Fahrt die drei Tage In Anspruch nimmt ging zunächst in

die Quellengebiete der I . Hochquellenleitung » In Kaiserbrunn wurden der

Bürgermeister und die anderen Fahrtteilnehmer von Bürgermeister Haid

( Reichenau ) , den Vizebürgermeistern Oberdö rfer und Seebach er , Pfarrpro-
visor Hochwürden Pastor und Abordnungen des Heimat Schutzes , des Krieger¬
vereines und der Freiwilligen Feuerwehr empfangen . Nach der Begrüssungs-

ansprache des Bürgermeisters von Reichenau dankte Bürgermeister Schmitz

für den herzlichen Empfang . Nach Besichtigung des Wasserschlosses in Kai¬

serbrunn ging die Fahrt durch das Hüllental nach Nasswald , wo die Wasser-

elmquelle in Augenschein genommen wurde . Daran schloss sich ein Besuch
des Reistftles * Auf der Rückfahrt zur Singerin stattete der Bürgermeister
mit den Vizebürgermeistern den Arbeitsdienstlagern Reistal und Nasswald

einen Besuoh ab * In Nasswald war die Gern ; indevertretung von Schwärzau Im

Gebirge mit Bürgermeister Kolm hofer an der Spitze,Abteilungen des Heimat¬

schutzes , der Arbeitsdionstier des städtischen Hauspersonales und viele

Vorstarbeiter zur Begrüssung der Wiener Gäste erschienen . Namens der Ge¬

meindevertretung Schwarzau richtete Pfarrer Pri pitzer an den Bürgermeister

eine herzliche Ansprache , worauf Bürgermeister Sc hmi tz für den Willkomm¬

grus 9 dankte und betonte , dass die Wiener Stadtverwaltung als Grund¬

herrin in den Quellemgebieten an der Losung wichtiger landwirtschaftli¬

cher Aufgaben , insbesondere der Meliorierung des städtischen Almgebie¬

tes mitzuwirken bereit sei.

Am Nachmittag wurde nach Besichtigung der Fuchsbachquelle

die Fahrt nach Mariazell angetreten ; von dort geht sie morgen , Samßt 'ag,

nach Wildalpen in das Quellengebiet der II « Hochquellenleitung * Böller¬

schüsse kündigten Im festlich geschmückten Gnadenorte die Ankunft des

Bürgermeisters und seiner Gäste an . Vor der Basilika und dem Deutsch-
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mcisterdenianal hatten sich die Pfarrgoistlichkeit , Mitglieder des Ge¬
meindet ages , starke Abteilungen der Wehrformationen , dis Schulkinder,
der Krieger vor e in und viele hunderte von Einwohnern und Gästen Maria¬
zells zur Begrünung eingefunden . Nach einem von den Schulkindern gesun
genon Lied sprachen ein Knabe und ein Mädchen Gedichte und überreichte
dem Bürgermeister einen Rosenstrauah . Sodann hielten Bürgermeister

namens des Gemeindetages und Hochwürden Pater Superior
Dr # im Namen der Pfarre herzliche Begrüßungsansprachen in denen
sie die Verbundenheit Mariazells mit der Bundeshauptstadt betonten.
Von stürmischem Beifall begrüsst , dankte Bürgermeister Schmitz für die
herzliche Aufnahme in Mariazell , das nicht nur eine der Perlen land¬
schaftlicher Schönheit in unserem Vaterlande ist , sondern auch ein re-
ligioses Zeichen dos katholischen Volkes/der Wiener ist , aber darüber
hinaus das Nationalheiligtum von Oesterreich geworden ist , wie schon
die seeligen Kanzler Dr,Seipel und Dr,Dollfuss erklärt hatten . Die
Wiener lieben Mariazell und es tut ihrem Herzen wohl , dass die Maria-
zeller , wie der Empfang beweist , diese Liebe erwiedern . Sodann
brachte die Mariazeller Liedertafel einen Chor zum Vortrag worauf zum
Abschluss der Empfangsfeier die Musikkapelle des Heimat Schutzes die
Bundeshymne intonierte,Hernach nahm Bürgermeister Schmitz die Vorstel¬
lung der geitlichon und weltlichen Amtsträger von Mariazell entgegen.
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Neu .; Arbeitsau fträ ge der St adt Wien.
Untor don in dieser Woche vom Bürgermeister Richard Schmitz

• genehmigten Arbeite - und Lieferungsaufträgen sind wieder eine grössere
Zahl auf dem Gebiete des Stra ß enbaues zu erwähnen . Die wegen ihrer schwie¬
rigen Verkehrsverhältnis so bekannte Strassenkrouzung beim Apollo - Kino wird
nunmehr neu reguliert werden . Weiters wurde auch die Regulierung und Ver¬
breiterung der Schlöglgasse im 12 . Bezirk vergeben . Diese beiden wichtigen
Vorkehrsflächen erhalten ebenso wie die Schwendergasse im lk . Bezirk auch
ein neues Steinpflaster . Die Sollingergasso im 19 . Bezirk wird mit einer neu¬
en Asphaltbetondecke versehen werden . Diese Arbeiten erfordern einen Kosten¬
aufwand von zusammen rund 3 ^ 5 . 000 Schilling.

Für die neuzeitliche Ausgestaltung der städtischen Stras¬

sen musste ein weiterer Bedarf von rund 200,000 Granitwürfcln und über

8 te Randsteinen in Bestellung gegeben werden.Diese Lieferungsaufträge
im Umfange von 600 . 000 Schilling sind darum bemerkenswert , weil sie neue

Arbeitsmöglichkeiten für die kommende schlechte Jahreszeit bei 11 grossen,
mittleren und kleineren Betrieben eröffnen.

'Nunmehr vm,v& auch der erste grössere Arbeitsauftrag mit

180 . 000 Schilli . g auf Grund der bekannten zusätzlichen Arbeitsbeschaffung
durch die grosse Gehsteigaktion erteilt . Die Strassenzeilen mit geraden

Hausnummern am Gürtel und in der Kaisorstrasse erhalten in der ganzen

Länge von der Mariahilferstrasse bis zur Lerchenfelderstrasse neue Asphalt-

geh steige . Ebenso werden die beiderseitigen Gehsteige in der 'Wes tbahn -

atras se von der Schottenfeldgasse und in der Burggasse von der Museums¬

strasse an bis zum Ncubaugürtel neu hergestellt . Ausser diesem Programm für

den 7 » 3ezirk werden in allernächster Zeit weitere Aufträge auch für die an¬

deren Bezirke folgen.
Für das 4 - Los im II . Baut eil der Höhenstrasse wurden die ® o-

dungsarbeiten mit einem Kostenbeträge von 35 * 300 Schilling vergeben . Weiters

wurden für die Höhonstrasse 220 Waggons Kloinsteine mit einer Kostensumme

von 160 . 000 Schilling bestellt.
An Kanalb auvergebungon sind die Umbauten in der Bechard-

gasse im 3 . Bezirk , in der Schönburgstrasse im Li. . Bezirk und in der Franz

Kleingasso und Lissbauergasse im 19 . Bezirk mit einer Gesamtkostensummc von

83 . OOO Schilling zu erwähnen . Nunmehr wurden auch die letzten Aufträge für

die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im 1 . Bauteil der Höhenstrasse

genehmigt . Ausser den erforderlichen Mastaufstellungs — ,Installations - ,

Kabellegungs - und Anstreicherarbeiten , der Lieferung der Beleuchtungskör¬

per und alles sonstigen Materiales , wie beispielsweise über 12 Kilometer

Leitungsdrähte , ist insbesondere die schon durchgeführte Lieferung der

130 Stahlmaste samt Auslegern zu erwähnen , die zur Ganze in . inländischen
Werken hergestellt worden sind . Die Gesamtkosten betragen 135 . OOC Schilling.

Auch die Aktion der St adt rand sie dlungen hat eine beachtens-

werte Erweiterung dadurch erfahren,dass die Stadt auf Grund der vom Bunde

gewährten neuerlichen Kredite die Errichtung von 324 neuen Siedlerstellen

in Auftrag geben konnte . Auch hier ergibt sich eine bedeutende Schaffung

von Arbeitsmöglichkeit in einem Zeitpunkt , wo die Beschäftigung im Bauge¬

werbe saisongemäss abzusinken beginnt . Die Stadt stellt für die ^ e neue

Siedlung ein grosses Territorium in der Leopoldau zur Verfügung und gewährt
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d © n einzelnen Siedlern ! für den Bau . und die Beschaffung der erforderlichen
landwirtschaftlichen Ausrüstung noch zusätzliche Kredite . Mit der Durch¬
führung dieser Siedlungsaktion , welche 1 * 8 Millionen Schilling erfordert,
wurde wieder die Wiener Sicdlungsgesellschaft m . b . H . betraut.

Strasgen bahnverkehr ^_ana _ä_sg_lich ^ der Luft schu tz übung am Septemjber.
Anlässlich der Luftschutzübung am Dienstag , den 2lj . . Septem¬

ber l . J . werden auch di © Strassenbahnzüge und Autobusse von 10 bis 11 Uhrl5
in das Uebungsgebiet , das ist in den 2 . , 2 o . und 21 . Bezirk nicht einfah-
ren können . Die Strassenbahnzüge und Autobusse werden entsprechend abge¬
lenkt und umgekehrt werden . Unberührt von solchen Verkehrsmassnahmen bleiben
im Uebungsgebiet nur die Linien über die Rotundenbrücke L,M, It. und 80,
ferner teilweise die Linien 132 auf der Pragerstrasse von der Russbßrg-
strasse bis Strebensdorf , 331 au f her Brünnerstra sse von der Gerasdorfer
Strasse bis Stammersdorf und schliesslich 217 und 3 ^7 von der Kreuzung
der nördlichen Linie der Ostbahn mit der Hirschstettner Strasse bis zu den
Endstellen Aspern und Gross Enzersdorf . Auch der Verkehr auf der Wiener
elektrischen Stadtbahn wird von der Luftschutzübung nicht berührt.

Die Fahrgäste können nach Beendigung der Luftschutzübung
die Fahrt mit den Umsteigfahrscheinen zu 33 Groschen , 35 Groschen und 55heraus
Groschen in das Uebungsgebiet oder aus dem Uebungsgebiet/trotz der Unter¬

brechung fort setzen . Mit 20 und 30 Groschen - Fahrscheinen kann die Vifeiter¬
fahrt bis zur Gültigkeitsgrenze nur auf dem Wagen gemacht werden , auf dem
sie ausgegeben wurden . Ein Umsteigen mit diesen Fahrscheinen auf einen
anderen Wagen ist nicht zulässig .. Der 10 Groschen - Tarif gilt nur bis zu dem -

Punkte , bei dem der Zug infolge der Luftschutzübung anhalten musste . Auch im

Autobusbetrieb behalten die Fahrscheine ihre Gültigkeit trotz der Fahrt¬

unterbrechung bei .

Freie Ch ef arzt stelle .
Bei der Krankenfürsorgeanstalt der Angestellten und Be¬

schrei¬ter
bung . Erforderlich sind die österreichische Staatsbürgerschaft , ein/unter
I4 .5 Jahren , das Diplom einer österreichischen Universität , eine entsprechen¬
de spitalsärztliche Ausbildung und Belege über die fachliche Eignung für

die nachgesuchte Stelle . Die Gesuche sind unter Anschluss der erforder¬

lichen Belege bis 25 . September an die Krankenfürsorgeanstalt der Ange¬
stellten und Bediensteten der Stadt Wien , 8Schlesingerplatz zu richten.

*'*•**_.
Fr eigabe der Haup ta llee für Benzi nkraftfahrzeuge .

Das Besondere Stadtamt II hat anlässlich der Luftschutz¬

übung die Prater - Hauptallee am 2i ;_. September von 9 Uhr bis 12 Uhr in der

Strecke Praterstern - Meiereistrasse für Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnah¬

me von Krafträdern , Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.

diensteten der Stadt Wien gelangt die Stelle des Chefarztes zur Aus

f •
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Begeisterter Empfang des Bürg ermeisters im S alza tal e.
Die unter Führung des Bürgermeisters Richard Schmitz stehen¬

de Besichtigungsfahrt der Räte der Stadt Wien und der Wiener Bezirksvor¬

steher ging heute , am zweiten Reisetag,vom herrlichen Sonnenschein beguns4

Ugt , von Mariaseil , wo die Wiener Gäste nächtigten , durch das prächtige

Salzatal in das Quellengebiet der 2 . Wiener Hochquellenleitung nach Wildal¬

pen . Alle Ortschaften , auch die entlegendsten Höfe waren reich beflaggt.

Hach Besichtigung der Brunngrabenquelle fuhren die Reiseteilnehmer in die

sogenannte Vordere Hölle in der nächsten Umgebung von Weichselboden . Dort

befindet sinh ein Lager des Arbeitsdienstes , der dort mit etwa I4.0 Mann

eine ausgedehnte Wildbachverbauung durchführt . Von dort ging die Fahrt nach

Weichselboden , wo Pöllerschüsse die Ankunft des Bürgermeisters und seiner

Begleitung anlcündigten . Bürgermeister Rohrbaoher ( Gusswerk ) und Wasser-

leitungswerkmoister Ranningor ( Weichselboden ) richteten im Namen der Ge-

äsindevertretung , der Vaterländischen Front , der Bevölkerung und der städ¬

tische » Arbeiter und Angestellten Begrüßungsansprachen an den Bürgermei¬

ster , der nach herzlichem Dank für den festlichen Empfang unter stürmi¬

schem Beifall mitteilte , dass für die bedürftigen Kinder der Gemeinden der

Que11engebi 0 1e eine Weihnachtsbescherung durchgeführt werde . Die Vorberei¬

tungen seien schon im Gange . Hach Liedervorträgen der Schulkinder und Ueber-

roichung eines Blumenstrausses durch ein Mädchen defilierten die in starken

Abteilungen
'

ausgerückten Wehrformationen und die Feuerwehr vor dem Bürger ** ,

meister und den Wiener Gästen . Auf der Weiterfahrt nach Wildalpen wurden

dann der Kläfferbrunnen , der Salza Syphon und die Seisenteinquelle einge¬

hend bosichtigt.
In Wildalpen waren zur Begrüssung die Gemeindevertretung,

das städtische Forst - und Wasserleitungspersonal , die Freiwillige Feuer¬

wehr und fast die ganze Einwohnerschaft erschienen . Besonders herzlich ge¬

staltete sich der Empfang des Bürgermeisters und der Räte der Stadt Wien

durch die Kinder von Wildalpen , die nach Absingung eines Liedes den Bür¬

germeister und seine Gästo mit Blumenstraussen überhäuften . Hach Begrüs-

sungsworten des Bürgermeisters Reite r und Pfarrers Ackermann dankte der

Bürgermeister für den so herzlichen Empfang . "Unser Besuch “ , sagte der Bür¬

germeister , si ist der Beweis des besonderen Interesses , das die neue Wiener

Stadtverwaltung dem gigantischen Werk der Hochquellenwasserleitungon ent-

gegonbringt , dessen Sicherung und Ausbau den verantwortlichen Faktoren der

Stadt 'Wien ganz besonders am Herzen KI egt . Hach dem Empfang nahm der Bür¬

germeister die Vorstellung der GemeindeFunktionäre entgegen.
Am nachmittag führte der Bürgermeister seine Gäste in das

Siebensee - und Schreiergebiet , wo neben zahlreichen Quellfassungen die

alten und neuen Wasserleitungskraftwerke besichtigt wurden . In diesem Ge¬

biet werden zu den alten zwei Kraftwerken zwei neue erbaut , die schon so

weit fertiggestellt sind , dass mit der Montag der hydraulischen und elek¬

trischen Maschinen bereits begonnen werden kann,Die vier Wasserleitungs¬

kraftwerke werden dann zusammen 7 * 3 Millionen Kilowatbstunden Strom nach

Wien liefern . Im Siebenseegebiet besichtigten die Fahrtteilnehmer auch

ein Lager der Arbeitsdienstler , die von 800 Metern Seehöhe aufwärts an

dem Bau einer Strasse arbeiten , die eine bessere Abfuhr des Holzes aus

entfernt gelegenen Gebieten i/n däs Salzatal ermöglichen soll.
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Vergabung von städtischen Arbei ten.
Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Erd - und Pflasterer-

arbeiten sowie die Fuhrwerk » leiatungan für den Strassenbau Baldiagasse von
der Ottakringerstrasae bis zur Haslingergasse ( Kostenerfordernis 16 . 000
Schilling ; AnbotsVerhandlung Jo . September,lo Uhr ) ,die Erd - yPflasterer - und
Asphaltbetonarbeiten sowie die Fuhrwerks leistungen für den Strassenbau
Stolberggasse von der Nikolsdorfergasse bis zur Zentagasse { Kostenerfor¬
dernis JI4 . 600 Schilling ; Anbots Verhandlung Jo . September , lo Uhr 15 ) und
die Erd - und Pflastererarbeiten sowie die Fuhrwerksleistungen für den
Strassenbau Josef Lister - Gasse von der Jagdschlossgasse bis 0r . Nr. 2 J
( Kestenerfordernis 12 . 800 Schilling ; AnbotsVerhandlung Jo . September,lo Uhr Jo)
Die Pläne , die Kostenanschläge und die allgemeinen und besonderen Baube¬
dingnisse können in der genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

d er städtis chen I nvestitionsabgabenbegü nstigu ngen .
Bekannt lieh sollen die auf Anregung des Bürgermeisters

Richard .Sc hmit _z_ im heurigen April durch Beschluss der Wiener Bürgerschaft
eingeführten Fremdenzimmerabgabebegünstigungen Investitionen und Instand¬
setzungen der Hotels fördern und erleichtern . Bis Ende August wurden nun
von ll +l Fremdenbeherbergungsbetrieben nicht weniger als l,loo Kostenvoran¬
schläge mit einem Gesamtkostenbetrag von rund 2 ! J Millionen Schilling zur
vorläufigen Ueberprüfung beim Magistrat eingereicht . Bon diesen Ansuchen
hat der Magistrat 743 Kostenvoranschläge mit einem Gesamtkostenbetrag von
rund 1 1 J Millionen Schilling als den gesetzlichen Voraussetzungen ent¬
sprechend anerkannt . Nur 2 J Kostonvoranschläge mit insgesamt k 2 . ooo Schil¬
ling mussten zurüokgewiesen werden . Doch steht es auch in diesen Fällen den
Betriebsinhabern frei,die abgewiesenen Kestenvoranschläge gegen geeignete
neue auszutauschen . Inzwischen gelangten bereits 22 o Schlussabrechnungen
über fertiggestellte Investitionen und Instandsetzungen mit einem Gesamt¬
erfordernis von 16 )4,500 Schilling zur Vorlage an den Magistrat,der bisher
die Ueberprüfung von 94 Abrechnungen durchgeführt hat ; 89 Abrechnungen mit
einem Betrag von ipoo Schilling wurden anerkannt und hiefür der Abgabe¬
nachlass gewährt . Bioss 5 Abrechnungen mit einem Gesamtkostenbetrag von
I . 855 Schilling musste die Anerkennung verweigert werden . Aus diesen vor¬

läufigen Ergebnissen erhellt bereits,dass auch diese von der neuen Stadt¬

verwaltung unternommenen Aktion zur Förderung des Wiener "Wirtschaftsle¬
bens einen sehr schönen Erfolg erzielt hat.
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Abg o hlua g der Besic h t igung ? f ahr t der j/ion ,er Bürgersoh aft .
Die unter aer Führung des Bürgermei ster » Richard Schmitz

am Freitag angetretene Besichtigungsfahrt der Räte der Stadt Wien und
der Bezirksyorsteher in die Quelleneinzugsgebiete der beiden Wiener Hoch¬
quellenleitungen hat am Sonntag mit der Besichtigung des YbbskraftWerkes
und des Wapserleitungskraftwerkes Gaming ihren Abschluss gefunden . Die
Eindrücke , die d4a Ratender Stadt Wien ln den Quellengebieten die Wunder¬
werke der Technik vermittelten,werden,wie zahlreiche spontan © Kundgebun¬
gen der Fahrtteilnehner bewiesen,diesen stets unvergesslich bleiben.

Von Wildalpen ging Sonntag früh die Fahrt über Palfau,
Göstling und Kripp nach Opponitz zur Besichtigung des Ybbskraftwerkes
de » städtischen Elektrizitätswerke . Wie in allen früheren Stationen wurden
die Wiener Stadtfunktionäre auch in Opponitz herzlich begrüßt . Zum Empfang
waren die Mitglieder des Gemeindetages,die Schulkinder,die Wehrformationen,
die Freiwillige Feuerwehr und die Ortseinwohner sowie die Bevölkerung der

umliegenden Ortschaften erschienen . Nach Ueberreichung eines Blumen¬
straußes durch ein Mädchen,das dem Bürgermeister die G-rüsse der Kinder

übermittelte,hielten Bürgermeister Blaimauer und Pfarrer Stark herzliche

Begrüsungsansprachen,worauf Bürgermeister Schmitz für den freundlichen

Empfang dankte . Im Kraftwerk selbst hatten sich zum Empfang der Gäste
Generaldirektor Ing . Menze l und Direktor Ing . Beron eingefunden.

Nach Begrüssung im gleichfalls reich beflaggten Lunz durch

Bürgermeister He igl und Pfarrer Geryol setzten die Wiener die Fahrt nach

Gaming fort,wo zunächst die Kartause besichtigt wurde,Auf dem Haupt¬

platz in Gaming hatten sich die Mitglieder des Gemeindetages,die Pfarr-

geistlichkeit,die Freiwillige Feuerwehr und viele andere versammelt . Nach

Begrttssungsworton des Bürgermeisters Glinserer und des Pfarrers Dechant

Wagner dankte der Bürgermeister für die herzliche Aufnahme.

Nach Besichtigung des Wasserleitungskraftwerkes dankte der

Bürgermeister den Fahrtteilnehmern für das Interesse,das sie für die

Einrichtungen der Stadt Wien in so hohem Masse bekundet hatten,worauf

Vizebürgermeistor Lahr namens der Räte und Bezirksvorsteher dem Bürger¬

meister in herzlichen Worteh dafür dankte,dass er den Funktionären der

Stadt Wien Gelegenheit gegeben hatte,die für die Lebensnotwendigkeiten

Wiens so bedeutsamen technischen Anlagen kennen - zu * lernen . Sodann wurde

die Rückfahrt nach Wien angetreten.
Um das Gelingen der Fahrt,die trotz den zahlreichen Be¬

sichtigungen programmgemäß ? verlief,hatten sich vor allem Senatsrat

Jiresch und Magistratssekretär Dr . Sch önbauer vom Präsidialbüro,ferner

Oberstadtbaurat Ing. Maohek mit Oberforstrat Ing . Kolow rat,Forstrat Ing.

Hofinger,Stadtbauinspektor Ing. St8i nwe nder und Forstverwalter Ing.

W e Ixelb arge r bomüht.
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Die Entrümpelung dar w ie ner Dachböden*
Die moderne Kriegsführung unter Verwendung des Klugzeuges ? als?

Kaflp$ /affo führt naturgemäss zur Anordnung entsprechender Schutzmassnahmen * In
diesem Sinne hat auch das Aieher . Stadtgesetz vom 5 . Juli d . J . durch Abänderung
d .. s § 12 der Wiener Feuerpolizeiordnung für eine behördliche Beschau aller

Gebäude vorgesorgt * Diese Besichtigung verfolgt unter anderem den Zweck,die
nicht genehmigte Lagerung von leicht feuergefährlichen Gegenständen festzu¬

stellen und deren Lntfernung zu veranlassen.

Auf Grund dieses Stadtgesetzes wurde am 17 . d . eine Durchführung

Verordnung des Besonderen Stadtamtes II erlassen,die den Umfang der gesetzli¬
chen Entrümpelung von Dachböden näher darstellt * Diese Verordnung ist im Gesetz

blatt der Stadt Vien vom 21 * 6 * unter Nr . 52 erschienen*

So dürfen auf Dachböden leicht entzündliche,zündschlagfähige
oder schwer löschbare,ätzende und giftige Stoffe Überhaupt nicht,brennbare

Gegenstände nur in geringen Mengen untergebracht werden . Verboten sind insbe¬

sondere Lagerungen von Brennstoffen jeder Art,von Heu,Stroh,Seegras,Afrik,

von Mat » atzen und Polstermöbeln,die mit Seegras oder Afrik gefüllt sind,von

Futtermittein,Streu,Reisig,Holzwolle,Holzabfällen,Säcken,Hadern,Putzlappen,

Leder,Lederabfällen,Papier,künstlichen Blumen,nicht in Kisten oder Möbeln ver¬

wahrten Kleidern,Wäsche und dergleichen*
Die Unterbringung von Möbelstücken,Kisten und Koffern in den

einzelnen Bodenabteilungen ist im allgemeinen zulässig,jedoch dürfen sie nur

in einer den Lodenausmassen angemessenen Menge,geordnet und in übersichtlicher

Art gelagert werden * In solchen Möbelstücken,Kisten od > v Koffern dürfen Schrift

ten , ücher,Kleider,Wäsche,Federn,Rosshaar unter Verschluss verwahrt sein . nus¬

nahmen von den gesetzlichen Bestimmungen können unter Berücksichtigung der

örtlichen Verhältnisse und der Lagermenge bei unbewohnten oder genügend frei¬

stehenden Gebäuden und insbesondere bei überwiegend land *-und forstwirtschaftli

chen Zwecken dienenden Gebäuden zugestanden werden,

Das Stadtgesetz vom Juli d . J * sieht die Erteilung von Aufträgen

zur Entfernung feuergefährlicher Gegenstände an den Hauseigentümer oder an

die Person vor,der das Benutzungsrecht an dem in Betracht kommenden Raume zu¬

steht 1 Im Falle der Nichtbefolgung dieses Auftrages innerhalb einer in der Re¬

gel vier Wochen nicht übersteigenden Frist wird neoh 'Wiederholung des Auftra¬

ges gleichzeitig mit der Ersatzvornahme entsprechend den Bestimmungen des

VerwaltungsVollstreckungsgesetzes der Vorfall der zwangsweise weggeschaffton

Gegenstände ausgesprochen . Dieso zwangsweise Entfernung geht auf .mosten des

Hauseigentümers oder des Benützungsberechtigten . Die Aufträge worden aux Grund

einer in Gegenwart der Beteiligten durchgeführten kommissionellen OrtsVer¬

handlung erteilt . Die bisher aus Anlass der Luftschutzübung durchgeführten

Besichtigungen durch Mitglieder des österr * Duft Schutzbundes 0nt 0ehren daher

eines amtlichen Charakters und dienten lediglich der Aufklarüng.

Um die Bevölkerung Wiens vor * den Kosten einer zwangsweisen
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Entfernung der ^ ogonständo zu bewahren,ist beabsichtigt,im Vereine mit der
Int er hi 1 f eaktion dieses Jahres vo£ der oben erwähnten behördlichen Beschau
für eine unentgel tliche Port Schaffung dieser Gegenstände zu sorgen , wobei cs
der Bevölkerung freigestellt wird,auch sonstige Gegenstände,dic der Winter¬
hilfe zugedacht sind oder deren sich der Eigentümer entäussern will,in
“äohst & r Zeit zum Abtra ns por t berei t zust eilen,M it Anfrage listen wird in je¬
dem Hause fostgestellt werden,ob auf Grund der freiwilligen Entrümpelung
im Rahmen der ' /interhilfsaktion Gegenstände zur Abfuhr bereitgestellt sind.
)ie freiwillige Entrümpelung bedeutet eine grosse Ersparnis von Verwaltung **

mfwand,enthebt den Eigentümer der Gegenstände von den kosten des Abtrans¬

portes und hat den Vorteil,gleichzeitig mit der Winterhilfsaktion durchge¬
führt werden zu können.

Alle brauchbaren Gegenstände werden ausschliesslich Wohl-

fahrtszwe »kon zugeführt*
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Heue Bauabschnitte der / ienjal - Autdgtrass e.

Die Arbeiten an dem zweiten grossen Wiener Strassenbauwerk,

der Wiental - Autostrasse,schreiten stetig vorw - ärtsJDer Magistrat schreibt

jetzt die Bauarbeiten für zwei weitere Baulose aus,nämlich für den Ausbau

der Hadikgasse von der Einwanggasse bi » zur Schönbrunner Sehloss - Brüeke.

Dieses Strassenstück ist rund einen Kilometer lang . Entsprechend der Gesamt¬

anlage der ientalstrasse wird wie die übrige Hadikgasse auch dieser Teil

aia Einbahnstrasse in der Richtung zur Stadt dienen.

In dem duk zum Umbau gelangenden Teil der Hadikgasse liegen

zwei Strassenbahngleise . Die jetzt zur Ausschreibung gelangenden Bauarbeiten

sehen unter anderem die Verlegung der beiden Gleise gegen den Park entlang

des ilenfflusses vor . Das von der Stait kommende Gleis wird auf ein eigenes

erhöhtes Bankett ausserhalb der Fahrbahn verlegt . Das andre Gleis wird künf¬

tig am Rand der Fahrbahn liegen,deren Breite so bemessen ist,das neben einem

parkenden Wagen noch eine freie Fahrspur zur Verfügung steht,wobei überdies

noch bei Benützung des zun Stadt laufenden Gleises das Vorfahren möglich ist.

Auch im Bereich der Endstelle der Strasse . hahnlinie 10 in der Hadikgasse

oberhalb der Hietzinger Brücke wird das Gleis gegen den Wienfluss verlegt.

Zur Bequemlichkeit der Strassenbahnfahrgäste werden bei der Haltestelle des

10er Wagens nächst der Hietzinger Brücke und hei der Strassenbahnhaltestelle

des 10er , 5 Oer und 59er
‘
Wagens bei der Schönbrunner Schlossbrücke je ein

Einsteigperron geschaffen . Dle Gasse selbst,die jetzt gepflastert ist, erhält

eins Hartgus » f* asphaltdecke.
Auf den derzeit in Bau befindlichen Baulosen nehmen die Ar¬

beiten ihren programmgemäßen Fortgang . Im Zusammenhang mit der Verflachung

der Rampenstrecken am Hietzinger Kai wird die Stadtbahnstützmauer auf gros¬

se Längen erhöht . Anschliessend wird die Hebung des Strassenkörpers durchge¬

führt ; ln der Teilstrecke bis zur Zufferbrücke wird bereits die Strassendecke

hergostellt . üie notwendigen Neu - und Umlegungen der Versorgungsleitungen

( Gas, Strom, Wasser,Telefon und dergleichen ) sind ebenso,vric dio Einrichtung

dor elektrischem Beleuchtung abgeschlossen.

Vergebung von städ t ischen Ajrb ejU ^ m.

Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Erd - , Pflasterer - ,

Asphalt- , 3itumen - und Baumoisterarbeiten sowie die Fuhrwerksleistungen

für den Bau der Wiental - Autostrasse, Baulos 18 in der Hadikgasse von der

Kinwanggasso bis zur Teybergasse und . Baulos 19 in der Hadikgasse von der

Teybergasse bis zur Schönbrunner Sohloss - Allee ; Anbotsvorha @dlungen

Oktober,für Baulos 18 um 11 Ehr,für Baulos 19 um 11 Ihr U .
^

ib
Aus¬

stellung sind ausschliesslich dio amtlich aufgelegten anbo

in der z. ntr . ir . eh„»«g . . »« iiu» e der s« a. a . w»

der vorgeachriobenen Gebühren bezogen norden gönnen . Gabore nusüun - n

dor Magistrat sahteilung 25 .
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von thjuLa Ln Rathaus.
: ittwoch stattete der Maharajah von Kapurthala mit meinem

Sohn aem ^ atnaus einen So auch ab , wo er von Präsidialvorstand Senatsrat
JAPAu 0]! ömpfan ' n wurae . Er berichtigte unter Führung des Obermagistrats,
rates Dr . -Asperj ^ejc die Sitzung ? - und i 'estsäle des Hauses sowie die
stadtisehen Sammlungen*

« • • t

PAe
. Jütnüimpi elu ng der Wiener Hau sböden,

Das Archiv der Stadt Wien bittet um Aufnahme folgender
Zeilen ; Im Besitze mancher altwiener Familien befinden sich alte Schrif¬
ten und Bücher,die für den Einzelnen oft wertlos sind,für die Gesohichte
der Heimat aber gelegentlich Bedeutung gewinnen können . Vor allem , haben
1 amilien,o .6x ‘Qn Vorfahren seinerzeit einmal Bürgermeister der Vorortege¬
meinden , Vorst eher einer Genossenschaft und dergleichen waren,alte Bücher
und Schriften,wie Grundbücher,Gerichtsprotoko1le,Gerneinderochnungon,
Mei s t e r - , Ge s e 1len - und Lehrjungenverz -. ichnisse sowie sonstige Zunftbücherj
noch heute in ihrem Besitz . Sie alle werden gebeten,derartige Dokumente
anlässlich der Bodenentrümpelung nicht einfach zu vernichten oder wegzu¬
geben , sondern , falls sie nur emigermasson von Wert scheinen , sie dem Ar¬
chiv der Stadt Wien im Rathaus entweder selbst zu übergeben oder dieses
zur Besientigung und Abholung telefonisch oder schriftlich aufzufordern.
Das Archiv der Stadt Wien ist fernmündlich unter der Nummer A 23 - 500,
Klappe 3A zu erreichen.

Wechse l in jäer _ Lei tu ng d er Magist r at s abt eilun ■ ii .
Der Vorstand der Magistratsabteilung 4 ( Gewerbewesen,Ar¬

beiter - und Angestelltenschufez ) Senatsrat Franz Kopecny ist m den
Ruhestand getreten . Sein Nachfolger ist Obermagistratsrat Dr . Friedrich
Branberge r . Die Amtsübernahme fand Mittwoch in Gegenwart des Gruppen¬
leiters Obersenatsrates Dr . Rudolf Hornek statt.

Mütter s chule de r Stadt Wien.

An der Koch - und Haushaltung ? schule der Stadt Wien,
Brückengasse 3 , beginnt am 3 . Oktober ein neuer Säuglingskurs mit an-
schli essendem Praktikum in einem Säuglingsheim . Kursabende Montag und

Donnerstag von 18 Uhr 30 bis 2o Uhr 30 . Anmeldungen in der Schulkanzlei,
Fernruf B 2 ; ~ li- 19.

Vergebung vo n st ädtischen
_Arbeiten.

Die Ma üstratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumeister¬
arbeiten für den Bau eines Hauptunratskanalös in der Schilüngergasse
von der G-allgasse bis Schilüngergasse Nr . 3 * Anbotsverhand lung 3 . Ok¬
tober , lo Uhr . Näher © Auskünfte in der genannten Abteilung,Hermanngasse
2lj/23.
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AbormaliStadtjitten becloutenda ? Umfangeg.
begünstigt durch das gute Bauwetter gehen die Strassenbau-

arbeiton in . vien unvermindert weiter . So konnte Bürgermeister Richard
— abei '*mal3 bedeutende Arbeitsaufträge vergeben . Unter anderem wird
die Sebastian knoippgasse im 2 . Bezirk zwischen Stuwergasse und Vorgarten¬
strasse mit eia,m Aufwand von 160 . OOÜ Schilling in Asphaltbeton neu her-
gestellt . Auch die Augustin . rstrasse , in der nunmehr die Kanallsationsar-
beiton vollw .d ^ t sind , bekommt eine völlig neue Strassenaecke aus Hartguss-
asphalt ; aie kosten betragen IlB . OCO Schilling . Im 16 , Bezirk wird die /ern-
hardtstrasse in Kleinstem auf Betonunterlage vollständig erneuert7die
Ausgaben hi0für belaufen sich auf 100 . OOe Schilling . Auf der Höhenstr asse
wird das Verbindungsstück «wischen der Cobenzlstrasse und dem Krapfenwaldl
verbreitert und gerade gestreckt ; die Unterbauarbeit ist so weit gediehen,
dass nunmehr die Kleinsteindecke mit einem Aufwand von 109,000 Schilling
vergeben worden konnte . Für die FuskgW ^ er wird , was sicherlich allgemein
begrüsst werden wird , eine gründliche Instandsetzung des zum Leopoldsberg¬
gipfel führenden beliebten Nase nw eges mit einem Aufwand von rund 30 . 000
Schilling vox^ genommen,wobei ziemlich erhebliche Baumeisterarbeiten in Be¬
tracht kommen,

Di ^- Kanalbauabteilung beantragte die Vergebung des ersten
Bauloses des grossen Brütogrs ■tra s3e - Ent 1 astunr : sk anales . das im Inundations-
gebiete gelegen ist und nicht weniger als 700 . 000 Schilling an Bauaufwand
erfordert . Es handelt sich um eine schwierige Arbeit,die nur bei niedrigen
Donauwasserständen , wie sie im Spätherbst gewärtigt werden , durchgeführt
werden kann . Ausserdam wurden noch der Umbau der Kanäle in der Schröttergasse
im lo . Bezirk und in der Schwendenwoingasse im 19 . Bezirk sowie der Neubau von
Kanälen am Hirschfo Idweg im 13 . und in der Spitzergasse im 19 . Bezirk mit
einer Gesamtkostonaumnn von 60 . 000 Schilling vergeben . Die Einfair t zum Freu-
denauer jrtTi9Ktĝ rh _afen muss alljährlich ausgebaggert werden ; auch heuer ist
diese Arbeit mit einem Kostenaufwand von Ij-B . OOO Schilling vergeben worden.

Bürgermeister Sch mitz benützt gerne jeden Anlass,um auch
der notleidenden Kün stler zu gedenken . So wurde für das demnächst zur Er¬
öffnung gelangende erste Familienasyl im 2 o . Bezirk eine Plastik der heiligen
Brigitta bestellt . Auch für die dritte Leichenhalle im Zentralfriedhof wurde
plastischer Schmuck vergeben . In dieser Leichenhalle wird überdies auch ein
WertTolles Gemälde ent st ehen . Die einzelnen Aufträge dieser Art belaufen
sich jeder auf mehrere tausend Schilling.

Umbau d. ,auf d em C obenzl.
Im Zusammenhang mit der Anlage der neuen Wiener Höhenstrasse

wird nunmehr euch die Serpentinenstrasse auf dar. Cobenzl umgebaut . Sie wird
insbesondere in den Kurven verbreitert und erhält statt der jetzigen Maka-
damdocke Kleinsteinpflaster . Sur Durchführung des Umbaues in der Strecke
Vobenzlgasse Nr . 128 bis Krapfanwald ^ asse vergibt die Magistratsabteilung 25
die Erd - und Pflastererarbeiten ; Anbotsverhandlung 7 • Oktober,lo Uhr . Anbots¬
untorlagen gegen Lrlag der vorgeschriebenen Gebühren in der Drucksorten¬
abteilung der städtischen Hauptkassa,Auskünfte in der Magistratsabteilung 29,
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ohe _ stadtavgrtretsr s einr 1 ehtunsa^
Die Fachreforenten der ungarüaobon Staate unter Führung da

Präsidenten des Ungarischen Städtebundes sind heute lu einem zweitägig
gen Aufenthalt in Wien eingetroffen , um die hiesigen Wohlfahrtseinrich-
ttngsn zu studieren . Sie wurden heute im Rathaus von Bürgermeister Richard
Schmitz empfangen,

“ Es ist uns eine Herzenssache " ,sagte der Bürgermeister,
Mas uns anvertraute Stück des Gemeinwohles mit unseren besten Kräften
au erfüllen . Bei dieser Arbeit trennen uns keine politischen Grenzen,
in dieser Gemeinsamkeit der Verantwortung,der Liebe zu unserem Volk und
insbesondere der Liebe zu den Hilfsbedürftigen,di © von uns Hilfe und
Förderung erwarten,in dieser Gemeinsamkeit der Sorge und der Arbeit
treffen sich auch unsere Herzen,die fielt Jahrhunderten gewohnt sind,
einander freundschaftlich entgegen zu schlagen,Wir können von einander
lernen , die Menschen hören nie zu lernen auf , solange sie bemüht sind,
die ihnen gestellten Aufgaben zu erfüllen . Seien Sie gewiss,dass Sie beim
Studium unserer Wohlfahrtseinrichtungen die freundschaftlichen Gefühle
der Wiener Bevölkerung begleitenl ,s

Der Führer der Abordnung,der Bürgermeister von Sopron
1)1-1« Sopronyi - fh urner , erwiderte nach Dankesworten für den herzlichen Empfang#
' ' Oesterreich und Ungarn standen Jahrhunderte hindurch in einer engen
kameradschaftlichen Verbindung . Wir haben gemeinsam gegen eine Welt von
Feinden gekämpft,haben den Kampf aber unverdienter Weise verloren . Wir
haben brüderlich zu einander gestanden,leider aber wurde unsere Einheits¬
front durchbrochen . Die Folgen davon sind die traurigen wirtschaftlichen
Verhältnisse,unter denen die Völker so schwer zu leiden haben . Ich danke
Ihnen,dass Sie uns die Möglichkeit gegeben haben,die mustergültigen Wie¬
ner Wohlfahrtseinrichtungen kennen zu lernen und uns dadurch die Arbeit
zu erleichtern,auch unser Volk aus den wirtschaftlichen Nöüen höheren
idealen Bestrebungen zuzuführen. n
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Ein Ka rl Kantner - Park in J )tt akr ing.
Morgen,Sonntag,wird , in der Parkanlage an der Einmündung

der Ottakringerstrasse in die Thaliastrasse für den im Jahre 1925 ver¬
storbenen langjährigen Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring und
Verbandsobmann der Freiwilligen Feuerwehren Wiens Karl Kan tner ein Denk¬
mal enthüllt . Die Parkanlage ist jetzt mit Ent Schliessung des Bürger¬
meisters '“Karl Kantner - Park “ benannt worden . Die Erläuterungstafel wird fol¬

gende Aufschrift tragen s r' Karl Kantner ( 1850 - 1925 ) ,Hauptmann der

Freiwilligen Feuerwehr Ottakring und Verbandsobmann der Freiwilligen
Feuerwehren V/iOi s H

» Karl Kantner hat Jahrzehnte hindurch als Hauptmann der

Freiwilligen Feuerwehr Ottakring gewirkt,ist im Jahre 1909 mit der Gol¬

denen Salvatormedaille ausgezeichnet und im Jahre 1921 in Würdigung sei¬

ner 5 0 jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerlösch - und Rettungswe¬

sens zum Bürger der Stadt Wien ernannt worden . Kantner war auch Verbands¬

obmann sämtlicher freiwilligen Feuerwehren Wiens . Er starb am 18 . Dezember

1928 im 76 . Lebensjahr,nachdem ihm kurz vor seinem Tode die Goldene Me¬

daille für Verdienste um die Republik verliehen worden war,

Wich tige Ber atungen des Oeste rreicht s ehen St ädtebu ndes .

Freitag fand im Wiener Rathaus eine Tagung der Bundesleitung

des Oesterreichischen Städtebundes statt , in der sich die Vertreter der

Landeshauptstädte und der Grossgemeinden mit den aktuellen Problemen der

Kommunalpolitik beschäftigten.
Im Anschluss an den Tätigkeitsbericht , den Generalsekretär

erstattete , , ,
Dr . S^ öger wurde die Stellungnahme zu dem zu erlaasenden Grundsatzgesetz

über das Dienstrecht der öffentlich - rechtlichen Angestellten der Gemeinden

einer ausführlichen Besp rechung unterzogen . Ferner befasste sich die Bundes¬

leitung mit den Grundsätzen , die vom Standpunkte der Gemeinden für die

Neuregelung der Armengesetzgebung richtunggebend sein sollten . Eine einge¬

hende Erörterung fand auch die Wohnungsfürsorge,wobei insbesondere be¬

schlossen wurde , gemeinsame Richtlinien für die Verwaltung auszuarbeiten.

Zur Vertretung der Interessen und zum Studium der Angelegenheiten der

städtischen Unternehmungen wurde ein Ausschuss unter dem Vonsitz des Bürger

meisters Wolf ( Klagenfurt ) eingesetzt , dem die Direktoren der grösseren

Elektrizitäts - und ßaswerke der Gemeinden angehören.

Auf Einladung des internationalen Städteverbandes in Brüssel

wurde der Beitritt zu diesem Verbände beschlossen . Die Vertretung der

österreichischen Städte übernehmen Bürgermeister Richard Schmijbz , Bürger¬

meister Dr . Wilhelm Bock ( Linz ) und Generalsekretär Dr . Josef S tö g e r . Der

vom internationalen Gemcinaeverband veranstaltete nächste internationale

Kongress der Städte und Lokalverwaltungen findet im Jahre 19 in Berlin

und München statt , wobei zwei sehr wichtige kommunalpol & tIsche Angelegen¬

heiten , nämlich die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch die Gemeinden und

die kulturelle Arbeit der Gemeinden , zur Verhandlung gelangen,Die Bundes-

leitung beschloss , für diesen Kongres » Berichte auszuarbeiten und den Bür¬

germeister Franz Fischer ( Innsbruck ) mit den Vorarbeiten für nie Ver¬

fassung dieser Berichte zu betrauen.
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iTach der Sitzung der Bundes lei tung fand ein ® Sitzung des
,nanz ausscnusses statt , die sich eingehend mit den finanziellen ? ro-
nuan der Gemeinden befasste . Als wichtigste und dringendste Aufgabe
ras vor allem die Einleitung einer Aktion zur Erleichterung der Be¬
dungen der Gemeinden aus ihren Schuldverhältnissen erkannt » In der ein-
lenden Aussprache darüber fanden die Ausführungen der Bürgermeister
rdö ( Graz ) , Ing . Mlttoum ( Salzburg ) , Dr . P achler ( Bruck a . d . Mur ) und
Vertreters der Stadtgemeinde Mödling Direktor Frey besondere Beach-

ng . Auf Anregung des Vorsitzenden Bürgermeisters Dr » Boo k ( Linz ) wurde
Anlegung einer Finanz - Statistik zunächst für die grösseren Gemeinden

schlossen und mit der Vorbereitung Rechnungsdirektor Dr . Alois Janschowich
inz ) betraut,
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Vergebung von städtischen Arbeiten t
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd *» und Baumeister-

arbeiten für den Bau eines Hauptunratskanales in der Henckellgasse von
Orientierungsnummer 6 bis Steinböckengadse ( Kostenerfordemis lo . loo

Schilling ) ; Anbot ^ Verhandlung lo , Oktober , lo Uhr , Hermanngasse 2lp- 28 . Nähere
Auskünfte in der genannten Magistratsabteilung.

Wech sel l n der Leitung des städt is chen Y/ohlfahrtsa mtes.

Heute,Montag,fand anlässlich des auf eigenes Ansuchen er¬

folgten Uabcrtritte * des Leiters des städtischen \7ohlfahrtsamtes, Oberse¬

natsrat Karl Hofer,in den Ruhestand in dessen Büro eine Abschiedsfei er

sbfctt . Magistratsdirektor Dr. Hlessmanseder , der mit den Abt eilungsvor stän¬

den des Wohlfahrtsamtes erschienen war,würdigte in herzlichen Worten die

langjährige erspriessliche Tätigkeit des scheidenden Beamten und über»

brachte ihm ein Schreiben des Bürgermeisters,worin dieser Obersenatcrat

Hofer den Dank und aie volle Anerkennung für dein Wirken aus spricht,

Qbep ? enatfrei ? Hofer dankte für die ihm erwiesene Ehrung und erklärte sich

; euch im Ruhestand bei der Fürsorgetätigkeit der Stadt Wien mit-

zuy/ irkan » Sodann führte Magistratsdirektor Dr. Hiessmangtder den neu ornann*

ten Leiter des Wohlfahrtsamtes,Obersenatsrat Dr,Ludwig Maly , in sein

neues Amt ein,der nach Vorstellung der Abteilungsvorstände versicherte,
daa | ff daf Amt im Sinne seiner langjährigen Tätigkeit auf dem Gebiete

der privat ^ Fürsorge leiten werde . Für die Beamtenschaft des Wohlfahrtsam¬

tet dankte Oberstadtphysikus Dr
? Gegenbauer Obersenatsrat Hofer für seip

yqn freundschaftlichem Geiste getragenes harmonisches Zusammenwirken $ it

den Abteilungsvorständen,begrüsste den neuen Gruppe nie ft er 4
dei | die Beam¬

tenschaft in seinem schwierigen Amte zum Wohle der fürsorgebedürftigen

Bevölkerung mit allen Kräften unterstützen werde,
Obersenatsrat Hofe r trat im Jahre 1897 ln dep städtischen

Dienft,Er war zunächst der Magistratsabteilung für offene Armenpflege

zugeteilt und wurde 1916 zum Vorstand des Arbeits -rund Dienstvermittlungs-

Grates der Stadt Wien,im Jahre 1918 zum Direktor des neugeschaffenen Ar¬

beit slpsenfürsorgeamtes ernannt . Im September 192 ! wurde ar Leiter

der Magistratsabteilung für geschlossene Arinenfürsorge , Im Februar

193l | erfolgte seine Betrauung mit der Leitung des städtischen Wohlfahrts¬

amtes , Ober senat srat Hofer hat sich in allen Zweigen der Armenfüi ’ sorge

verdienstvoll betätigt . Sein Hauptwerk sind die neue Fassung der “ Vor¬

schriften für die Wiener Armenpflege “ und die Neuorganisierung der städti¬

schen Wohlfahrtsanstalten nach modernen Verwaltungsgrundsätzen . Besondera

Verdienste hat sich Obersenatsrat Hofer in der letzten Zeit bai den

Aktionen - "Winterhilfe “ und “ Josefstisch “ erworben.
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